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Wortschatz. 

Erstes Verzeichniss. 

Graff hat eine beträchtliche Anzahl Wörter und Formen 
unserer Handschrift in den ahd. Sprachschatz aufgenommen. 
Zu den verzeichneten kommen noch folgende, denen ich die 
Notkerschen Entsprechungeft^an die Seite; 'setze. Es ergab sich 
dabei auch eine kleine Nachlese zu Notker selbst. Das bei 
Graff Fehlende ist durch den Druck hervorgehoben. — Am 
wenigsten vollständig sind in diesem wie* in dem folgenden 
Verzeichnisse die Abweichungen in Verbal- und Nominalstämmen 
eingetragen. 

Bei den Citaten aus Graff ist, auch wo es nicht aus- 
drücklich angegeben ist, immer zu verstehen, dass die betref- 
fenden Wörter nur aus den angeführten Schriften und der am 
Kopfe des Artikels stehenden des SG. belegt sind. Ausser wo 
das Wort des SG. bei Graff fehlt. 

Als Notkerisch sind nicht nur jene Wörter bezeichnet, 
welche in den Notker mit* Recht oder Unrecht zugeschriebenen 
Schriften vorkommen, sondern auch jene wenigen, welche in 
der Sangallischen Abhandlung de syllogismis erscheinen. 

Für das 12. Jh. wurden ausser Graff und den mhd. WBb. 
besonders die Glossare zum Speculum ecclesiae und zur Millstäter 
Genesis und Exodus benutzt. 

l 
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4 Hoh.BPi. [680] 

Eine Revision beider Verzeichnisse nach den Resultaten 
einer über die Gesaramtheit der althochdeutschen Glossen 
angestellten Untersuchung würde den Anfang einer sichern 
Kenntniss des altbairischen Wortschatzes bezeichnen. 

Abuurtic absens ] dbuuertig 108, 24. — Gff. 1, 1003. — 
S. gagenunurti. 

Als nequaquam J nah 10, 7. 21, 2. 24. 36, 15. 45, 11. 
118, 40. 65. 85. 90. 94. 145. 149, 2; — also] nals 103, 12. 
104, 45. 105, 7. 8. 106, 39. 118, 124. 145. 161. 121, 8. 9. 
140, 8; — also, } nah 21, 19 zweimal: — alsi J nah 21, 30; — 
nah]nah 2, 4. 5, 7. 9. 11. 14. 22, 3. 23, 4. 26, 9. 118, 7. 100. 
128, 8. 130, 3. 136, 5. 7. 137, 8. 138, 22; — nalso ] nah 118, 100; 
— niuuiht]ah, Fehler für nah 2, 2. 102, 7. 103, 27 (im SG. 
lat). — Gff. 1, 204 f; s. Nals. 

Von dero anagentlichen .sundi ] originali peccato (ana- 
gennis swido) 37, 8. — Gff. 4, 98. — Anagenni bis auf die 
Augsburger Glossen A nur bei Notker. 

Analehenare 108, 11. — Gff. 2, 127: aber intlehenäri 
in den Monseer, dann in den Benedictbeurer, Salzburger, 
Tegernseer, Freisinger Glossen Bib. 6, Sb. Ps. 2. Bib. 1. 
Bib. 4. 

Anasizari \ assessorem {ze üfsezzen) 31, 9. — Gff. 6, 290; 
mhd. ansitzer in einer Augsburger Chronik. — Üfsezzo Gff. 6, 
302 (wo fälschlich üfsez steht) nur hier. 

Anafehtunga ] inpugnationo (dnavehtun) 30, 8. — Gff. 3, 
445; mhd. anevehtunge. — Anavehta, an -Stamm Gff. 3, 445 
nur hier. 

Antsegidi defensionem ] antseida 37, 16. — Gff. 6, 108. 

Arinne aquilae ] dren 102, 25. — Gff. 1, 432. 

Nah dero aretagi nequitiae ] näh diro argtahtegi 27, 4. — 
Gff. 5, 358; auch aretdtigi, das man vermuthen könnte, fehlt 
Gff. 5, 329. — Argtähtegi Gff. 5, 164 nur bei Notker. 

Arctdtigin malignantium ] arctdlttigon 21, 17. — Gff. 5, 
328. — Arctdhttg Gff. 5, 164 nur bei Notker. 

Des barmhercen ] miserentis 118, 31. — Gff. 4, 1046; 
aber unbarmherzig mhd. barmherze, auch im Spec. eccles. 

Almuosen ] elemosina (armherzichkeba) 16, 1. — Gff. 4, 
1046, sowohl armherzich als armherzichkeba fehlen. 
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Dinero armherzige miscricordiarum tuarum ] dtnero arme- 
herzinön 24, 6. — Gff. 4, 1047. — Armeherzi Gff. 4, 1046 nur 
bei Notkor und Isidor. 

Iraueret ] reparatus 118, 43, — ira v er et ] instauratus 
118, 76. — Gff. 1, 180; aber avarön, oberen. 

Ze iro irauerunge ] ze iro recreationc (uuiderscaffungo) 
103, 35. — Gff. 1, 180, aber auarunga. — Uuiderscaffunga 
Gff. 6, 447 nur hier. 

A nur laute per terram J after lante Bb. SG. Ab. 10. — 
Gff. 1, 177, Grimm, Gramm. 3, 259 fehlt auur als Präposition; 
vgl. got afar. Oder liegt ein Schreibfehler vor? 

Irjpalcnuaside ] offensionis 109,5. — Gff. 3, 106; weder 
der jd- noch der «-Stamm. 

Beitit sin expectat ] sin — bitet 118, 166. — Gff. 3, 64; 
aber beitön fränkisch und in der Benedictinerregcl; oder gehört 
beitit zu beitan Gff. 3, 65, das aber weder mit dem Genitiv, 
noch in der Bedeutung expectare nachgewiesen ist? 

Perihta ] claritas Ps. g. 8. — Gff. 3, 209; aber perahti 
alemannisch. 

Bibonda cum tremore ] ridondo 2, 11. — Gff. 3, 21; 
auch irbibon ist nur aus W. nachgewiesen, s. irbiboten in IL; 
vgl. alts. bibhon] aber biben. — Ridön Gff. 2, 475 nur bei Notker. 

Binen apes ] bine 117, 12. — Gff. 3, 12; neben bta, bi 
nur (?) das Neutrum binij inhd. bin bin st. schw. Fem. 

Bit noh adhuc ] Mt noh Bb. SG. 140, 6. — Gff. 3, 62 
(Index 17 c ) hat weder Mt noch bit noh; vgl. die starken Neutra 
mhd. bit, ags. Md, altn. biä, mora. Oder ist es der Imperativ? 
Vgl. Gramm. 3, 245. — Pxt, bit (expecta) mit Circumflex auch 26, 1 4. 

Mit pittemussidi ] amaritudine (serbitteri) 40, 4. — 
Gff. 3, 89 fehlt der jd- und der ä- Stamm. — St rb Uteri Gff. 
3, 89 nur hier. 

An minero bitunga ab expectationc mca]«?i minero bitün 
118, 116. — Gff. 3, 64. — Bita nur hier und bei Otfried. 

Vore pleckizodi J pro fulgure 17, 13. dei plechizodi 
17, 15. — Gff. 3, 246. 

PLintnussidi ] cecitas (plindi) 45, 11. — Gff. 3, 250 
weder der jd- noch der et- Stamm. — Plindi nur bei Notker 
und Otfried, muatplinti in den Keichenauer, Frankfurter und 
Sangaller Glossen Asc, Asc. 2., Asc. 3. 
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Boumeglih quoduis lignuni ] boumelich 104, 33. — Gff. 
2, 112. «3, 123. — Boumelich Gff. 3, 123 nur bei Notker. 

Brennunga] frixurani (brinnwi) 101, 4. — Gff. 3, 309; 
mhd. brennunge. - Brinna nur hier. 

Prut liehen nubere ] prüten Ps. g. 7. — Gff. 3, 294. — 
Priiten nur hier. 

Fone den burchornon de suburbanis — burchorn \fone 
dien bürghorinon — burghorina Deu. 32. — Gff. 4, 1037. — 
Burghari oder als Pluralo tantitm burghorina Gff. 4, 1008 
nur hier. 

Ferdamnussidi } damnatio {ferddmnunga) 43, 20. — 
Gff. 5, 143 weder der ja- noch der «-Stamm. 

Diemuotnn ga]humi\iat\oms 118, 71. — Gff. 2, 697. 

Dienestliute ] ministri (dienestman) 103, 14. — Gff. 2, 
190; mhd. dienestliute. 

Aller dieticlichemo omni nationi ] aller dietelichemo 147, 
20. — Gff. 4, 130. — Dietelih nur hier. 

Donent extensae sunt (chordae) ] stracchent 149, 3. — 
Gff. 5, 146: donen exteusum esse ist mit einem Fragezeichen 
angesetzt, aber es scheinen beide Beispiele, aus Notker und 
den Tegernsecr Glossen Mart., das intransitive Verbum zu 
bieten. — Stracchen Gff. 0, 740 nur bei Notker. 

Uone einemo durhahtare] ex persecutore 112, 8. — Gff. 
1, 110; mhd. durchaehter. 

Dürft egen ] indigere (bedurfin) 102, 7. — Gff. 5, 213; 
aber durftigon in der Benedictinerregcl. 

Ebenpildige ] conformes 109, 3. — Gff. 3, 99. 

Ebendolunga ] compassionem (infindida) 33, 20. — Gff. 
5, 135; mhd. ebendolunge. — Infindida Gff. 3, 530 nur hier. 

Eborna hereditatem ] priinogenita (erisporinni) 40, o. — 
Gff. 3, 142, weder eborni noch eborani, (-«). — Erisporinni 
nur hier. 

Nieht einhafti] non solum paratus {nieht ein garo) 36, 17; 
— nieht eiuhafto ] nieht ein 118, 26. — Gff. 1, 320. 4, 740; 
aber das Substantivum einhafti. bei Notker Ps. 44, 15. 

Ze dero einnuasidi J ze dero unitate (einhafti) 44, 15; — 
einn ussida j unitas 102, 7. — an dero ei nnussida ] in unitate 
F. A. 1. — Gff. 1, 331, nur einnussidt scheint zu fehlen. — 
Einhafti Gff. 1, 320 nur hier. 
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Einstimmet uno consilio ] einstimme 40, 8. — Gff. 6, 683; 
aber das Adjectivum einstimmt in W. wie bei Notker und Otfriod; 
Notker hat auch chleinstimme(-i). 

Dia ferentida ] consumationem (ende) 101, 24. — An die 
firentidi] ad consummationem 103, 7. — Gff. 1, 3(51 weder 
der ä- noch der ja- Stamm. 

Euangeliari ] evangelistae 21, 32. — Gff. 1, 177; mhd. 
ewangelier. 

An den euuangelisten] an euangelistas 107, 5. — Gff. 1, 
177; mhd. ewangeliste, so im Spec. eccles. 

Die zuene ezze acies] die zuö ekka 149, 7. — Gff. 1, 524, 
sowohl az als ezzi fehlt; aber vgl. azger, aziger, ags. dtgdr } fries. 
etger, altn. atgeirr, — a%%asii Gramm. 2, 267. 484. 494. 717, — 
altfrz. algier Diez, Etym. WB. 2, 196, die Personennamen Aztfinan, 
Ezcman, Azatvib, Ezhoib, Azawin Förstemann 1, 193 f. Der 
niederösterreichische Ortsname Atzgersdorf setzt wohl azzi 
voraus. — Ekka Gff. 1, 112 nur bei Notker. 

Er gagenuuerta sih astitit ] er gegagenuuerta sih 35, 5. — 
Gff. 1, 1010. 

Fone dero gagenunurti a facic ] Föne de.ro gdgennnerti 
37, 4; — gagenaurt ] praesentiam (gdgenuuerte) 104, 4; — 
gaginuurt ] praesentiam 118, 135. — Gff. 1, 1008, weder 
gagenuuurt noch gaganuuart sind nachgewiesen, nur gagemiuert 
bei Otfried, und ja- Stämme. — Die Formen mit e, i statt u 
sind bairisch selten. Bei dem Substantivum bieten sie nur 
Notker, die Keronischen Glossen, die SGaller Glossen G. 1, 
Otfried und die Mainzer Glossen. Nie, wie es scheint, daneben u. 
Beim Adjectivum stammt die einzige angeführte «-Form ga- 
ganuurter aus den Tegernseer Virgil-Glossen. Vgl. engegenwurtic 
bei Heinrich von Melk, das Subst. gegenuuurte im Spec. eccles. 

— S. abuurtic. — Vgl. gagenuurtigir, uurti in II. 

Gagenunrfide ] obiectionem (uuidirstöz) 106, 42. — Gff. 1, 
1043, der d- 'und ja- Stamm fehlt; aber giuwfida, anagiuurßda. 

— Uuidirstöz Gff. 6, 736 hier und in den Einsiedler Glossen E. 1. 

Begalunga ] incantationem (kerminot) 13, 3. — Gff. 4, 
179; aber begalon bei Notker und in den Einsiedler Glossen E 2. 

Gereg auida ] herig 41, 3. — Gff. 4, 227; nur ging auch 
in Notker's Psalmen; mhd. gerec und girec. 
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Firgiht professioncm | geüht 118, 144. — Gff. 1, 588; 
Olhd. oergihL — Geüht und die verwandten Wörter Gff. 1, 586 
erscheinen nur in alemannischen Quellen, bei Notker, in der 
SGaller Rhetorik, in SGaller Glauben und Beichte I. Ausser- 
dom allerdings einmal in den Wiener Glossen in canones, 
Can. 13; diese sind aber oine dem 11. Jh. angehörige Abschrift 
eines älteren Commentars, welche alemannische und bairische 
Formen zeigt. — Vgl. firgiht, gehuete, martirari in II. 

Cesprengest dispordes ] zegingest 142, 12. — Zegingen 
fehlt Gff. 4, 218. 

Piginget ineipit ] jjeginnet 5, 5. 29, 1. — Gff. 4, 218; 
aber gingen, gigingen Gff. 4, 217. 218. 

Dia gigiri da ] coneupiscentias {Iiistin) 106, 11; — gigi~ 
rida ] desideria 118, 101; — die ubilen gigirida ] carnales 
Bb. SG. 136, 8. — Gff. 4, 229; aber gigiridt in Wessobrunner 
Glauben und Beichte I. 

Gir esoton] coneupierunt coneupiscentiam (girezton) 105, 
14. — Gff. 4, 232; auch girmnga nur in W. — Girezen Gff. 
4, 232 nur hier. , 

Girischeit ] cupiditos 118, 72. — Gff. 4, 227; mhd. 
gtrischheit scheint nicht alemannisch zu sein, und ist bei 
bairischen Autoren beliebt; es erscheint auch in den bai- 
rischen Predigten Mone, Anzeiger 8, 589. S. Jänicke Zs. 
16, 416. 

Gegotelichet ] deiiieare 117, 16. — Gff. 4, 152; vgl. 
todlichen mortificare in den Geistlichen Rathschlägen, welche 
vielleicht aus Wessobrunn stammen; MSDm 2 582. 

Cramdota irritauit j erdmda 9, 37. — Gff. 4, 321; 
Verwechslung mit chradamjan Gff. 4, 596 perstrepere, feruere, 
fremere? 

Gruntfestota f undauit ] fundamentota 47, 9. — Gff. 3, 
719; aber das Substantivuni gruntfasti (grantfesta nur W. Ab. 13), 
gruntfestin fundamentum; mhd. gnmtfesten bei David von Augs- 
burg und Konrad von Megenberg. 

Daz halftenteil ] dimidium 111, 2. — •- Gff. 5, 405; aber 
halftanöd dimidium Gff 4, 891 ; mhd. halftenteil im Urkunden- 
buche des Landes ob der Enns. 

Mit viichelemo gehardi ] clamore magno {mit michelmo 
screige) 37, 9. — Gff. 4, 981 kein Abstractum von hären. 
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Haremscararen calumniantibus ] dnafristfiren 118, 121. 

— Gff. 6, 530. — Anafristäri Gff. 3, 838 nur hier. 

Geharida clamor ] rvJoft 17, 7. — Gff. 4, 981 kein Ab- 
stractum von hären. 

Harm8allichun]eYVLmiioao8 110 vor 1. — Gff. 4, 1033; 
aber hermesal im Williram. 

Daz heilfuoriga opher] salutaris hostia (uuizzotopher) 50, 
18. 19. — Gff. 3, 599; -fuorig scheint bairisch. — Uuizzotopher 
Gff. 1, 182 nur bei Notker. 

HeUfuorlih ] salubre 114, 6. — Gff. 3, 604. 4, 866; aber 
kafoorlih. 

Dero intheizede] promissionis (keheizzis) 104, 11; — deio 
intheizade (Fehler für intheizeda?) promissionis (geheizzis) 
105, 33; — dero an t h eiz e d a ] promissionis 118, 58. — Gff. 4, 
1087, sowohl intJieizeda, intheizedi als antheizedt fehlen; aber 
antheizida erscheint in den Reichenauer (Ra.) und den Kero- 
nischen Glossen. 

Dero intheizunga] promissionis (keheizzis) 44, 3. — Gff. 
4, 1088; aber piheizzunga Gff. 4, 1089 in den Augsburger und 
SGaller Glossen Ar. 2; mhd. entheizunge in der md. Kulmer 
Handfeste. 

Falcho] herodius Qierfogil) 103, 18. — Gff. 3, 435; ags. 
herefugol aquiia. 

Hilfari] adiutor (helfare) 45, 10. — Gff. 4, 924. - Vgl. 
hüfa in II. 

Houbetziera capitis ornatus ] hoübetzierda 102, 4. — 
Gff. 5, 700, auch das Simplex ziara fehlt ; aber ziari, uuibziari 
Gff. 5, 700. 701. — Houbetzierda Gff. 5, 702 bei Notker in 
den Einsiedler Glossen E. 2 und in den Zürcher Glossen Z. 

Irhuguna ] recordatio (irhügida) 37, 9. — Gff. 4, 792, 
weder irhuguna noch huguna, hugina. Das Suffix -una führt 
Gff. 2, 951 an, ohne es zu belegen, cf. Gramm. 2, 174. Kelle, 
Otfried 2, 449 hat louguna aus F. — Irhügida Gff. 4, 792; nur 
bei Notker. 

Dehein huoh subsannationem nullam J deheinen huoh 2, 4. 

— Gff. 4, 686 huoh nur Masc. 

In dero euuicheite] in aeternitate (in iemerheite). — Gff. 
1, 509 euuicheit nur in W. und bei Notker. — Iemerheit fehlt 
Gff. 2, 835. 4, 808. 
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Innerlih medullitus ] ingrwndo 21, 28. — Gff. I, 297; 
mhd. innerlich. — Ingrundo Gff. 4, 330 bei Notker und in den 
Augsburger Glossen A. 

Iriteniuunga ] renouationem 111 vorl. — Gff. 2, 1113, 
sowohl iriteniuuunga als iteniummga fehlen. 

In dero martira ] in martyrio {iihtunga) 43, 12; — dia 
martira ] passiones (uuizze) 101, 3. — Iihtunga Gff. 1, 586 fehlt; 
md. gihtunge in einer Augsburger Chronik. 

Joh danne etiam tum ] noh dnnne 26, 3. — Gff. 1, 588 ff. 
5, 49. — Noh dämm Gff. 5, 49 bei Notker und Tatian. 

Zuo dero irchantnussida] ad cognitionem (ze bechnddo) 
106, 11. — Gff. 4, 433, sowohl der d- als der ja- Stamm fehlt. 
— Dechndda Gff. 3, 571 nur hier. 

Den chint Adamin ] filios Adam Bb. SG. Deu. 8. — Gff. 4, 
455, das Masculinum fehlt; mhd. Neut. Masc., letzteres aber 
nur um das männliche Geschlecht zu bezeichnen in der Mill- 
städter Hs. , den bairischen Predigten Mone, Anz. 8, 418, — 
hier ähnlich den ags. Fem. Masc. cind und gecind, welche 
natura und generatio bedeuten; Gramm. I 3 , 387. 2, 750. — 
S. Weinhold, Bair. Gramm. §. 239. 

Chlagelicho miserabilitesj chdlelicho 118, 130.— Gff. 4,549; 
aber chlagalth. — Chdlelicho Gff. 4, 654 nur hier; kein Adjectivum. 

Gnust i contritio ] chnisti 13, 3. — Gff. 4, 574. — Chnisti 
Gff. 4, 574 nur hier. — Notker und Williram sagen auch 
chnisten statt des sonst gebräuchlichen chnussan, s. Gff. a. a. O. 
Keine bairische Form des Nomens oder V erbums mit t*. 

Chuniclichun ] regali (chunio) 104, 15. — Chunio, das 
Gff. 4, 447 fehlt, ist vielleicht Fehler für chuningo — s. zu 
marmelsteinin, nicht chunigo, da nach Gff. 4, 444 die Form mit 
-ig bei Notker nur einmal vorkommt Ps. 17, 51 chuniges; sie 
ist für die bairischen Denkmäler charakteristisch; die meisten 
Beispiele hat Graff unserer Handschrift entnommen, sodann den 
Monseer, den Prüyeninger (Bib. 5), den Florianer Glossen 
(Wn. 460). Ausserdem erscheint sie bei Otfried, Tatian, Willirain, 
im Lied de Heinrico. Alemannisch ausser jener Notkersehen Stelle 
weist sie Graff nur noch einmal in den Pariser Glossen (Pa.) nach. 

Gelenchit compositae ] gefrenchet 143, 12. — Gff. 2, 223; 
mhd. lenken. — Gefrenchet Gff. 3, 827 nur hier; wohl Fehler 
für gescrenchet, s. Gff. 6, 582. 
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Gilibhaftigen] uiuificare 118,29. 93. — Gff. 2, 46; s. das 
folgende. 

Libhaftigen] uiuificat 118, 33. — Gff. 2, 46; mhd. libhaf- 
iigen in der Windberger Psalmenübersetzung. 

Elliu libhaftigiu orane animal ] alliu libhaftiü 144, 16. 

— Gff. 2, 46; mhd. liphaftic. — Libhnft bei Notker, in den 
Reichenauer Glossen Rb. und bei Otfried. 

Sinero libkaftigunga ] sinero incarnationis (lichamhafti) 
17, 1. — Gff. 2, 46. — Lichamhaffi, unlich amhafti und das 
Adjectivum lihhamhaft Gff. 4, 937 bei Notker und in den Hymnen. 

In dero sinero libhaftungo} in incarnatione (in GotU 
Keburte) 29, 1. — Gff. 2, 46. 

In ira gilichente in beneplacitis eorum ] in iro gelicheten 
140, 6. — Gff. 2, 121 fuhrt aus den Keronischen Glossen nur 
lihhendi placitus an; dort aber steht Hattemer 1, 200 Planto 
lihhendi* es kann also wohl das Abstractum placitum lihhendi 
gemeint sein. Trotz der argen Ungenauigkeit dieser Bibel- 
glossare dürften demnach einige der in ihnen häufigen Abstracta 
mit dem Suffix des Part. Präs. echte Bildungen sein. Von 
Graff sind als solche aufgenommen farberanti frugalitas 3, 146, 
auch in Pa. und Ra. ; teilondi parsimonia 5, 408, ebenfalls in Ra. 
IChnethperandi puerperium Hatt. 1, 201 aber, oder thakendi 
silencium Hatt. 1, 202 fehlen wie lihhendi. S. Gramm. 3, 342, 
wo auf altn. Analogien verwiesen wird. 

Lihnamenl ichun giridi] carnales delectationes (ßeiscliche 
luste) 17, 38. 39; lihnamolichemo pildi ] corporali figura 
{lichamin bilde) 37, 8. — Gff. 4, 936 lihnamenlih und lihnamolih 
fehlen; aber lihhamlih. Vgl. lichinamen in II. 

Linn am olichen ] corporaliter {in lichamin) 17, 45. — 
Gff. 4, 936, aber lihhamlih] 8. das vorige. 

Liudentnto in iubilatione ] liüdondo 32, 3; — geliu- 
dinot]keliüdot 32, 3. 46,6. — Gff. 2, 200 sowohl liudenen als 
liudinon fehlen; aber leoden ? Carmen in den Pariser Glossen Pa. 

Ze dero flornussidi] ad damnationem (ze suendi) 9, 1; 

— ce flornu88ide]zeßorni Bb. SG. 139, 12.— Gff. 2, 267; 
aber flornussida, ferlomussida. — Suendi Gff. 6, 886 nur bei 
Notker. 

In ludinunge in iubilatione] in Mdungo 46, 6. — Gff. 2, 
200. — Liudunga Gff. 2, 200 nur hier. 

2 
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Lugeheiti mendacitas ] lügeheit 27, 4. — Gff. 2, 136; 
s. MSDm 2 . 538, Scherer Zur GDS. 439. 

Lutent sie sih clamabunt | Uütent siü 113, 4'. — Gff. 4, 
1099; mhd. sich liuten. 

Luterttnga ] purgatio 17, 7. — Gff. 4, 1108; mhd. Uu- 
terunge. 

Maginlosi multitudo ] manigi lones 43, 13. — Gff. 2, 269. 
621. Es bedeutet wohl die unbegränzte Menge, s. Haupt zu 
MSF. 212, 35, Gramm. 2, 565 f.; das altn. meginUyxi aber ist 
hebetudo. 

Manlichen viriliter ] comelicho 26, 14. 30, 25. — Gff. 2, 
750; aber manlich bei Willi ram; mhd. manlichen. — Comelicho 
gomeltch Gff. 4, 200 bei Notker, in der SGaller Rhetorik und 
bei Otfried; — aber commanlih, commanlihhi Gff. 2, 744 erscheint 
ausser in den Keronischen und Reichenauer Glossen Ra. und 
Rb. auch in den Tegernsee]* Gh. 3 und den Freisinger Isidor- 
glossen Da. (Aretin's Beiträge 7, 251). 

Mannt g quisque ] mdnnolih 30, 8. — Gff. 2, 756; die Be- 
deutung quisque ist nicht nachgewiesen. Es ist des Doppel-« 
wegen wohl Fehler. Oder ist an die litotetische Bedeutung des 
mhd. manec zu denken? Vgl. Diemer zu Gen. 114, 34 im 
Glossar, zu des Todes Gehügde 445. — Mannolih Gff. 2, 750 
bei Notker und Otfried; vgl. manniglih in II. 

Man sl ecke ] homicidium (manslaht) 105, 37. — Gff. 6, 
775 fehlt der ja - Stamm manslekke in dieser Bedeutung viel- 
leicht nicht, s. mansleccun sanguinibus in den Tegernseer Glossen 
Bib. 1, und chintslekko verdeutscht ebendaselbst parricidium, 
während es in den Monseer und Emmeramer Glossen Gd. 3 
parricida bedeutet; mhd. manslecke — st. Fem. Mord, in der 
Heimburger Hantfeste. S. zu faterslecke. 

Marh ] pignus 110, 6. — Gff. 2, 848; aber undirmarh finis 
bei Notker; mhd. marc signum. 

Marmelsteinin ] marmorea steininiü (hs. steiniü) 48, 12. 
— Gff. 6, 691; aber niarmilstein; mhd. marmelsteinin. 

Minero martiri ] mines calicis (stoufes) 15, 5. — Gff. 2, 
857; aber martira. 

Bern ein scrift testamentum ] bineimscriß 49, 5. — Gff. 6, 
570. — Bineimscrift Gff. 6, 570 nur hier. — Vgl. bemeindon, 
pemeindi, gemeinot, urchundom in II. 
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Dero messameungi] temperantiae 17, 40. — Gff. 2, 898, 
messameungi -a und mezsamungt (-a) fehlen; mezsamon in den 
Fragmenta theotisca. 

Gemezsament ] temperantes 117, 27. — Gff. 2, 898; 
mezsamön in den Fragmenta theotisca. 

Danches ] gratis, daz eint ungemiete 43, 18. — Gff. 2, 
705; aber gimietaw, mhd. ungemietet. 

Missehellunga ] dissensionum (ungezunfto) 106, 23. — 
Gff. 4, 859; auch hellunga fehlt; mhd. missehellunge. • 

In missetrue]in desperationem (ferchunst) 43, 19. 105, 7; — 
Gff.5,469; mhd. missetriuwe. — Ferchunst Gff. 4, 4\ '3 nur bei Notker. 

In missitruuuidi 12, 5; — diu missetruidi ] diu diffi- 
dentia hetzet plücheit unde uerchünst 21, 24; — fone dero misse- 
truuuede 103, 6. — Gff. 5, 468; aber missitrinuida in den 
Monseer, den Weihenstephaner Glossen Gc. 5, so wie in Can. 13, 
über welche ßrgiht zu vergleichen. 

Des morni8 ] meroris 117, 5. — Gff. 2, 860; wenn momis 
nicht als Fehler für mornennis anzusehen ist, fehlt mom oder 
morni] aber moma schw. Fem. — Mornen kommt nur bei 
Otfried, Tatian und in den SEmmeramer Glossen Em. 29 vor. 

Daz muosal quassatio ] diu muohi 105, 30. — Gff. 2, 604; 
mhd. müejesal. — Muohi Gff. 2, 604 nur bei Notker. 

Ist muozlih ] licet (muoz man) 101, 9. — Gff. 2, 908; mhd. 
muozlich auch in derselben Bedeutung in alemannischen Quellen. 

Uuerh dero gnadecheite] opera misericordiae (elemuosina) 
111,5; — dere gnadicheite ] misericordiae 118, 52. — Gff. 2, 
1029. Es erscheint in den Geistlichen Rathschlägen, die viel- 
leicht aus Wessobrunn stammen; mhd. genaedecheit. 

Nals]nal80 15, 9; — nals ] nah 103, 31 zweimal, 104, 
3. 37. _ NaM fehlt Gff. 6, 16; nals, nols (MSDm 2 561) 
' könnte demnach auch von also stammen, obwohl nicht wahr- 
scheinlich; s. als, wo auch also, alsa. alsi von W. angeführt sind. 

Der alto natero] serpens antiquus (der alte uuürim) 103, 
27; — diu natara 118, 21. — Gff. 2, 1051; das Masculinum 
fehlt; goth. nadrs, altn. nadr. 

In diser neizelichen stets in loco afflictionis ] in dirro 
neizzeseligun stete 43, 20. — Gff. 2, 1130. — NeizzeseUg nur hier. 

Fernemaren ] auditoribus (lösern) 45,5; — fernemare] 
auditores 113, 14. - Gff. 2, 1074 f. 

2* 
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Nibelent torinmi uident ] ne belent 16, 11. — Gff. 2, 997 
kennt nur ein nibuljan caligare. Mhd. aibelen, er nibelt üz 
den brdwen Wilhelm von Oesterreich; — Steider, Schweizerisches 
Idiotikon (1812) 2, 236 nibeln unfreundlich drein sehen; s. Unland, 
Schriften zur Geschichte der Dichtung und Sage 1, 161. 

Noh dannoh adhuc ] noh do 125, 4. — Gff. 2, 985. 
5, 502. Noh do hier und bei Otfried Gff. 2, 985. 

Nordere septentrionales ] in nördeAl, 3. — Gff. 2, 1097; 
das Adjectivum fehlt, nur za nordri ad aquilonem in den Bla- 
sianer Glossen Bl.; mhd. norder. 

Ordenlichen ] Ordinate (ordinhafto) 101, 29. — Gff. 1, 
471, ordenlichen und ordenlih fehlen; aber ordenlihho bei Notker. 
— Ordinhafto nur hier. 

Daz osteno ortus ] daz Östena 102, 12. — Gff. 1, 498. 

Dinero iroffenunga ] inanifestationis tuae {dinero schinun) 
20, 10; — iroffenunga ] raanifestatio (öffenunga). — Gff. 1, 
168; aber öffenunga Gff. 1, 166; mhd. erojfenunge. — Schina 
Gff. 6, 510 nur hier. 

Patriarchen ] patriarchis (hohfdtirin) 104, 10. — Gff. 
Index 167 c ; mhd. patriarche. — Hohfatir Gff. 3, 376 bei Notker, 
in den ReicheDauer Glossen Rd. und in den Juniusschen Glossen 
Ja. und Je. 

Umbe flege] umbe emolumentum 118, 36. - Gff. 3, 358; 
aber curtilflega bei Notker im Marcianus Capella. 

Dere propheton ] prophetarum Bb. SG. 137, 1. — Gff. 
3, 364; mhd. prophete. 

Raune gen] quietum {räuuogernin) 103, 32. — Gff. 2, 555; 
sowohl die d- als die «o-Form fehlt; mhd. ruowec. — Rduvo- 
gerni Gff. 4, 235 nur hier. 

Si gerehtet aequatjsi gerihtet 44, 7. Gff. 2, 414, aber 
rehtön cum dat. bei Notker; mhd. gerehten und reht.en. — Vgl. 
grehti in IL 

Rehthafti] iustificationes {rehtnism) 42, 2. Gff. 2. 
413. — Rehtnissa Gff. 2, 414 bei Notker und Isidor. 

Rehthaftunga J iustificationes 118, 5; — in dinen rehthaf- 
tungun \ in iustificationibus tuis 118, 25. — Gff. 2, 413: mhd. 
rehthaftunge in Wackernagel's Predigten. 

Irrihtida resurrectionera ] üfirrihteda 138, 1. — Gff. 2. 
418. — Üfirrihteda nur hier. 
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Keriteroti ] cribraret {riteroti) 103, 20. — Gff. 2, 475. 

Riuuuaris | poenitentis (riüuuontis) 31, 1; — riuuuari] 
poenitentes (ritiuuige) 103, 18. — Gff. 4, 1146; mhd. riuwaere. 

Ruhelich rugitui similis ] rüode gelih 37, 9. — Gff. 2, 
432. — Ruod nur bei Notker. 

Mit ruhelode rugientes ] mit rüode 103, 21. — Gff. 2, 
432. — Ruod nur bei Notker. 

Ruhelot rugit] ruhet 21, 14. — Gff. 2, 432; mbd. rühelen. 

Irruhelota rugiebam ] irruöta 37, 9; — irruheloti] irru- . 
giit (iVmdto) 37, 9. — Gff. 2, 432. 

Rucho fumus ] rtich 17, 9. W. weicht hier ganz ab. — 
Gff. 2, 436; aber ruchi u. ä. in den Rhabanischen, den Kero- 
nischeu, den Pariser und Reichenauer Glossen (Pa. Ra.). — 
Ruch, rouch bei Notker, in den Herradischen und den 
Weingartner Glossen Bib. 13; ausserdem in den Trierer 
Glossen. 

Beruochunga ] curationem (8nht?ieri) 103, 16. — Gff. 2, 
377; beruochunga und ruochunga fehlen; mhd. heruochunge. — 
Suhtneri Gff. 2, 1103 nur hier. 

Intsagent defendunt ] intsagont Bb. dntseidont SG. 139, 
10. — Intsagon fehlt Gff. 6, 101; aber sagon Gff. 6, 91. — 
Antseidon Gff. 6, 109 nur bei Notker. 

Insagnngi] renuntiatio ( fersachini) 23, 7. — Gff. 6, 102; 
aber sagunga Gff. 6, 109; mhd. ent&agunge bei Nikolaus von 
Jeroschin. — Fersachini Gff. 6, 75 nur hier. 

Salmsagot psallite ] sdlmosangot 134, 3. Gff. 6, 105; 
aber vielleicht nur Fehler für salmsangöt. — Salmosangdn Gff. 
6, 253 in W. und bei Notker. 

Fria selbchuri ] liberum arbitrium (selbuudla) 26, 9; — die 
friun selbchuri] liberum arbitrium (selbuualte Dat.) 101, 11. 
— Gff. 4, 519; s. MSDm 2 . 546; mhd. selpkür, in der Kaiser- 
chronik, in Wernher's Marialeben. — Selbuuala Gff. 1, 838 
nur bei Notker; aber nur im vierten Buch des Boethius 192 b , 
im fünften 218 b selbuualtigi. Selbuualt Gff. 1, 812 bei Notker 
und in den Frankfurter Glossen Can. 4. — Vgl. uuilliclichi in II. 

Versellunga uenditionis ] 108, 18. — Gff. 6, 179. 

Siduualdes J Libani 28, 5. — Gff. 1, 802; vgl. alt«. 
nnuueldi grosser Wald. sV 

Siehte languores ] siechmte 102, 3. — Gff. 6, 140. 1 
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Oesin sensum ] sin 23, 2; mhd. ist gesin bairisch, 
s. MSDm 2 . 374. 

Skeltata ] blasphemiam (gotscelta) 34, 11; — skeltata 
108, 2; — ze dera sceltate ] ad blasphemiam 13(5, 4. — Graff 
führt 6, 487 (Index 251 a ) »ketttat a auf, aber ohne Beleg; mhd. 
scheltdt, so in der Millstäter Hs. Vgl. MSDm-. 603. Die Com- 
posita mit tdt werden sich früh mit den romanischen Derivaten 
vermengt haben; s. Notker Ps. 18, 2 SG. hantäte. — Gotscelta 
Gff. 6, 488 nur hier. 

Nehein ander geskephidi ] nehein creatura (giscdft) 34, 
10; — an den keskepfeden ] an creaturis F. A. 2. — Gff. 6, 
452: aber geskephida bei Notker und Williram. 

Geziuges apparatus ] scefuvtges 47, 8. — ' Gff. 1, 707 
(Index 273») : 6, 457 steht scefmug ohne Beleg. 

Shim] splendor 109, 3. - Gff. 0, 510; aber skvno Gff. 
6, 511; — mhd. schtm und schtme. 

Skinhaftic manifestum acc. sing. neut. ] sktnhafte 
117, 27. — Gff. 6, 511; mhd. schinhaftich in Leyser's Pre- 
digten. — Auch skinhafti fehlt Gff. 6, 510, wo nur skinhaft 
belegt ist. 

Bi&couuida ] inspectionem 120, 4. — Gff. (3, 558: aber 
scauuida', mhd. beschouwede. 

Scuuelunge ] uentilatio (nndnnoth) 24, 21. — Gff. 6, 459. 

— Uuannoth Gff'. 1, 88H nur hier. 

Slafize, dormitet] ndphze 120, 3. 4. — Gff. 6, 802. 

Ze niinero stunden faucibus meis J ze nrinemo stunde 21, 
16. — Graff 6, 798 fuhrt nur slunt an, obwohl er Nom. Sing. 
sltmda belegt. Das schw. Fem. auch in der Wiener Genesis, 
Fundgruben 1, 78, 38, woraus die Millstäter Hs. ein schwaches 
Masc. macht. 

Iro gebetes slunet In preces proficiunt ] iro gebetes spuöt 
33, 16; — imo slunet sin ] imo spuot is 126, 1. — Gff. 6, 648; 
8Jiium6n Gff. 6, 648 nur in der Bedeutung properare; mhd. 
sliunen auch mit der Construction mir sliunet eines Dinges. — 
S. 8lunige. 

Sinnige cito ] hörsco 108, 23. W. weicht hier ganz ab. 

— Gff. 6, 848; aber slunig, sluntgi, slunigen: s. slunet. — Vgl. 
gesliunige in II. 

Firsmahten gustauerunt ] smahtoivAnn. 5. — Gff. 6, 824. 
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Fersmulentiu ] conterens (fermülente) 44, 8. — Gff. 2, 
711 und Index 213 c : Schreibfehler ist allerdings möglich; aber 
vgl. smaly malan inhd. smol: Schmolle, und das davon stammende 
Verbum smoln, u. ä. 

Die gesniteni | sectionem 114, 6. — Gff. 6, 482. 

Cesprengist disperdes ] begingest 142, 12. — Gff. 6, 400; 
mhd. zersprengen. 

Die spruren paleas ] diu spriüuuer 24, 21. — Gff. 6, 369: 
sowohl spruro als sprura fehlen ; mhd. spriur, im Plur. sprilren. 

Statt gen ] statuere (stellin) 17, 28. — Gff. 6, 651: aber 
stdtigdn, statigaere in den Tegernseer Virgil-Glossen VA., in 
den Prüveninger Glossen £p. can. 6 und in Cgrn. 17, 39 a. 
Stätigen im Spec. eccles. und in der Wiener Genesis. 

Stummen uuerden muta tiant ] stum unerden 30, 19 zwei- 
mal. — Gff. 6, 681 : aber arstummm ; mhd. nur ein starkes 
Neutrum stummen. 

Sunderinge singulariter ] sünderchlicho 4, 10. — Sunder- 
chlicho fehlt Gff. 0, 52; aber das Adj. suntriclih in der Bene- 
dictinerregel. 

Sunderinge singulariter J sünderchlicho 4, 10. — Sunde- 
ringo fehlt Gff. 6, 51 : aber sundwigo, sundertg. 

Sunderingir sprucil gradus proprius ] sundersprozzo Ps. 
g. 5. — Gff. 6, 50: aber sundertg. 

In suftungi in gemitibus J in suftode 30, 11. — Gff. 6, 174: 
suftunga in den S. Peter-Glossen C und in den Trierer Glossen. 

Suictun tacerent ] suigetin 5, 11; — suicta J suigeta 39, 11. 

— Gff. 6, 860 gibt den ^a-Stamm nicht an, obwohl er geswigten 
aus der Wiener Genesis citirt. 

Tarahaftiu] noxia (scddal) 10, 4. — Gff. 5, 438: aber 
undarohaft bei Notker und tarahafti in Wessobrunner Glauben 
und Beichte I. 

Den ketatlichun Hb] actiuuam uitam (lcuotuuerchlih) 32, 2. 

— Gff. 5, 329. — Kuotuuerchüb Gff. 2, 45 nur hier. 

In demo teile unde] quantum. — Die Phrase fehlt Gff. 
5, 402. 

Diu totlichi ] mortalitas (todigi) 19, 7; — in dero tot- 
lichi] in dero raortalitate (todigi) 34, 13; — totliche ] mor- 
talitas (totheit) 37, 3; — diu totlichi] diu mortalitas 277; 

— diu totlichi] mortale (diz tndiga) 37, 5. — Gff. 5, 344; 
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mhd. totliche', vgl. todlichen mortiticare MSDin-. 582. — Totheit 
Gff. 5, 344, — todig Gff. 5, 345 nur bei Notker. — S. nntot- 
Hchi. — Vgl. totlichen, untotlichi in II. 

Die getougene ] occulta (toügenhui) 9, 1; — dei getou- 
gene ] occulta (tougend) 9, 9; — nunderlJchiu getougena] 
wränderlichiti mysteria 118, 18. — Gff. 5, 377: das st. Neut. 
fehlt, aber gitavgani. 

Trisire thesauris ] triseune 134, 7. — Gff. 5, 544: aber 

2, 334 führt Graff ein trisurhfis an, das 4, 1056 nicht erscheint; 
vgl. alts. tresurhüs', — mhd. irisor, tri&el. 

Trunchinheit ] ebrietas (truncheni) 103, 15. — Gff. 5, 
537: trunchinheit wird aus der Reichenauer Beichte fragend 
angeführt, wo Scherer das Wort in den Text gesetzt hat, Dm 2 . 
LXXIII, 30; mhd. trunkeitheit; so im Spec. eccles. — Trun- 
cheni nur bei Notker. 

Der nehein tumpchosi ne uobet qui non egit dolum in 
lingua sua J der neheinen füm chösondo ne uobet 14, 3. — Gff. 
4, 505: aber das Neut. kdii und andere Composita. 

Daz diu Sünna irtunchelota ] solem obscuratum (stmnun 
beuinsiirta) 34, 16. — Gff. 5, 436: aber tunchelen. 

Uberfartelunga ] praeuaricatio (übergrif) 102, 7. — Uber- 
grif fehlt Gff. 4, 319; mhd. übergrif. 

Umbe die uberscrichehinga ] pro transiliente (umbe den 
»prangonteii) 38, 1. — Gff. 6, 575: auch scrichelunga fehlt. 

Uber uar t ilun ga ] praeuaricatio 12, 1: — uberfarte- 
lunga] praeuaricatio {übergrif) 102, 7. — Gff. 3, 585: auch 
fartilunga fehlt. 

Uber far tili gen ] praeuaricatorem 118, 120. — Gff. 

3, 585: auch fartilig fehlt. Uberfertigen in der Wiener 
Genesis. 

San ih ubir dingen supersperaui ] hdbo ih überdinget 
118, 81. — Gff. 5, 191. — Das Verbum uberdingen nur bei 
Notker. 

Fone dera uhte a uigilia matutina ] fone dero üohtiin 
129, 5; — dia uhte ] dia üohtun 118, 148. - Gff. 1, 138: der 
4-Stamm — 8. ühtostSrno Gff. 6, 723 — und der i- Stamm 
fehlen. — Von letzterem auch uhtisang Gff. 6, 251 und mhd. 
uohtweide. — Uhta, der r?n-Stamm, findet sich bei Notker und 
in den Trierer Psalmen. 
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Unbrouhlih ] inflexibiles Bb. SG. Ab. 6. - Gff. .3, 282: 
auch brouchlih fehlt. Gebräuchlich bei Heinrich von Melk. — 
IS. ungebrouchentlichin, — vgl. gebrouchot in II. 

Unde er nehabeta ] übe er ne hdbeta 36, 25; — in demo 
teile unde ] quantum 115, 11. — nah diu unde ] nah diu 118, 
142, — nah diu unde ] nah diu so Ps. g. 1, — dera kalb unde \ 
dero halb 118, 113. — Gff. 1, 362. 5, 402: unde als Relativ- 
partikel erst aus der Wiener Genesis nachgewiesen. 

Nü'ht ein — sunter unte J nieiht ein — nübe joh 109, 7. — 
Gff. 1, 361. 6, 48: sunter unte sed etiam fehlt; s. MSDm 2 . 512. 

Undunga] inundatio (anafluz) 45, 5. — Gff. 1, 367. — 
Anafluz Gff. 3, 752 nur hier. 

Undurnohtigen inperfectuin J ündürnohten 138, 16. — 
Gff. 2, 1024: aber durhnohtig in W., in Wessobrunner Glauben 
und Beichte I. (Ct. ist Fehler für Co.), im Summarium Heinrici 
Hb. und bei Williram, — undurknohtigi in Wessobrunner Glauben 
und Beichte I. — Undumoht Gff. 2, 1022 nur bei Notker. 

Undurften sponte ] undurftes 103, 27. — Gff. 5, 211: 
auch durften fehlt; aber undurufteono incassum in den Kero- 
nischen und den Pariser Glossen Pa.; — mhd. undurfte. — 
Undurftes Gff. 5, 210 nur bei Notker. 

Ungebrouchentlichin ] inflexibilis (unboiiglich) 44, 8. — 
Gff. 3, 282: auch gebrouchenlih, brouckenlih, brouchlih fehlen; 
mhd. gebrouchlich bei Heinrich von Melk. — Unbouglich Gff. 
3, 40 nur hier. — S. unbrouhlih. — Vgl. gebrouchot in II. 

Ungemeiligot inmaculata J ungeflecchot 18, 8. 14. 36, 18. 
39, 8. 118, 1. — Gff. 2, 720; aber gemeiligit, gemeilegöt\ mhd. 
ungemeileget in bairischen Quellen. — Ungeflecchot Gff. 3, 758 
nur bei Notker. 

Danchis ] gratis, daz chit ungemiete 43, 18. — Gff. 2, 705: 
aber gimietan; mhd. ungennetet. 

Ungestuomlichen J inportune 118, 115. — Gff. 6, 682: 
auch nngestnomlth, ge8tuomlih } stuomlih fehlen. 

Ungeuuizzel ] ignorantes (unuuizzende) 17, 28. — Gff. 1, 
1103: auch geuuizzel fehlt; die Substantiva giuuizzeli, ungiuui- 
zile auch nur aus W. — S. unuuizzili und geuuizel. 

Unlihnamolichemo ] incorporali (vnlichamni) 37, 8. — ■ 
Gff. 4, 936: aber MihamM; s. zu lihuamenlichun. - Unlichamo 
nur hier. — S. lihnamenlichun. lihnamolichen. 
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Unmuozlichen] illicitae 118, 136. — GfF. 2, 90«: auch 
muozlih fehlt, s. ohen; inhd. unmuozlich occupatus. 

Umbe unsere, nnrehte iniustitiam ] umbe unsere urehte 43, 
26. — GfF. 2, 407: aber reJiti bei Notker, in den Keronischen 
und den Pariser Glossen Pa. Vielleicht ist das Wort von dem 
Schreiber in W. ebenso willkürlich conjicirt worden als von» 
Schilter. Auch inhd. ist nur das Fem. rehte bezeugt. Vgl. 
sinero geuurhti ] sinero f rehte 9, 9; — minen geuurhten ] minen 
frehtm 30, 17; — geuurhte \frehte 22, 3. 24, 7; — geuurhti] 
frehte 29, 6. — Gff. 1, 975 führt geuuurht noch an aus der 
Benedictinerregel, den Keronischen, den Pariser, den Reichenauer, 
den .Juniusschen Glossen (Pa. Hb. Jb.) — Giuunnen | gefrehtnton 
122, 2; — GfF. 3, 818: gifrehtdn bei Notker, in den Hymnen 
und den Juniusschen Glossen Ja. 

Unsen! dicheit ] innocentia (umcudelf) 44, 8. 141, 4. — 
GfF. 6, 472: auch scnidtche.it fehlt — UnscadeM GfF. Ii, 422 
nur bei Notker. 

Unstarchen | infirmis (ünfesten) 101, (>. — GfF. G, 717. 

Dero unterdingunga \ subplantationis (hindirscranchis) 
101, 9. — GfF. 5, 192: auch dingunga fehlt. 

Vone dero untoflichi ] ex inmortali 18, 14; — fone un- 
todliche ] fone inmortali (tmtödigemo) 29,8; — dera totlichi 
(inmortalitatis 23, 2; — in dero untotliche (Hs. totliche) ] in 
dero inniortalitate 27, 7; — dinero untoflichi ] inmortalis 
corporis (untodigi des lichamen) 30, 3. — Gff. 5, 344: auch 
totllcht fehlt. Vgl. tötlkhen raortificare MSDm 2 . 582. — Gff. 5, 
345 untodig nur bei Notker. — Untodigi Gff. 5, 346 nur bei 
Notker. — S. totlichi, — vgl. daz untoflichi in II. 

Unferscaltet non damnatus j ünferscdlten 36, 33. — 
Gff. 6, 485: überhaupt kein schwaches Verbum scaltan. 

Der unueruuartenlichi \ incorruptibile (uniruudrtlicher) 
101, 26. — Gff. 1, 959: auch feruuartenlih fehlt. — S. auch 
feruuartenlicha, — vgl. unferuuarten in II. 

Unferuuartidi J incorruptionem {unuuartcuseli) 37, 5; — 
unferuuertidi ] incorruptionem (uniruuartungo) 50, 16. — Gff. 
1, 959: der ja- und «-Stamm fehlen. — Unuuartaseli nur hier; 
uuarta8eltg, unuuartesalig, nnuuartasaKgi Gff. 1, 960 nur bei 
Notker. — Uniruuartunga Gff. 1, 959 nur hier. — S. fer- 
uuertidi. 
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In dero unferuuartnussi] in ineorruptione (in unfer- 
merido) 24, 13. — Gff. 1, 959: aber iruuartnissa, iruuartnissa, 
uuartnissi bei Notker und Otfried. — Unfennerida Gff. 2, 841 
nur hier. — S. feruuortmtssi. 

Uuider dero unfreuuida tristitiae ] uuider dero unfreuui 
42, 2; — dero unfreuuidi ] tristitiae (unfrouui) 42, 2. — 
Gff. 3, 804: auch freuuidi fehlt; aber unfrauuida. 

Unuuizzili ignorantiae J unuuizzenheite 24, 7; — unuui- 
zeli] uuizzelosi 37, 6. — Gff. 1, 1103; auch die Substantiva 
giuuizzeli, ungiuuizile nur aus W. — Unuuizzenheit Gff. 1, 1096 
bei Notker und in der SGaller Rhetorik. — Uuizzelosi Gff. 2, 
269 nur hier. — S. ungeuuizzel und genuizel, -~ vgl. unge- 
unizela in II. 

Unz an \ usque ad (imzint an) 101, 24. — Unzhit fehlt 
Gff. 1, 303, aber es kommt auch im SG. vor 71, 19; mhd. 
unzent im Bihtebuoch. 

Unzuhtlichnn .] indisciplinati (unzuhtige) 24, 18. - Gff. 
5, 617: aber zuhtlih. 

Uuir nrdanchon excogitamus 11, 5. W. weicht hier ganz 
ab. — Gff. 5, 172. 

Urdriez scandalum ] spirneda 49, 20; — urdriez ] imreht 
102, 6; — daz urdriez] iniuriam Bb. SG. Ab. 12. — Gff. 5, 
249: als Fem. der i-Classe ist urdriez angeführt aus den Wesso- 
brunner Predigten, den Emmeramer Glossen Em. 4, den Te- 
gernseer Glossen Can. 9, 10, 12. 

Den urlosari] redemptionem (urlosa) 34, 8; — urlosare] 
losdre 143, 2. — Gff. 2, 278: aber irlosäri bei Notker und 
in den Keronischen Glossen; mhd. urlösare. — Urlosa Gff. 
2, 277 nur hier. — Losäri redemptor Gff. 2, 278 nur bei 
Notker. 

Urreccha } editio (dntfrista) 103, 18. — Gff. 2, 369: auch 
reccha fehlt. 

Urteilari iudices ] irUilära 121, 5. — Gff. 5, 416; das 
mhd. WB. führt urteilaer aus den Windberger Psalmen an. 

Fone uferrunsta ] fone tif hange 49, 1; — uone dero 
ufirrunste ) fone ortu 112, 3. — Gff. 2, 520: aber ufruns 
ufrunst, urruns wrumt. 

Dia biuanchlichen ] capaces (sinhafte) 106, 38. — 
Gff. 3, 407 : aber unpiuangenlihhw jncomprehensibilia in 
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den Reichenauer Glossen Hb. — Sinhaft Gff. 6, 230 nur 
hier. 

Fater alecke] parricidiuin (magslaht). — Gff. 6, 770; aber 
faterslaho patricidium in den Reichenauer Glossen Ra., wenn 
nicht Fehler für faterslaht; s. zu man steche. — Magslaht Gff. 
6, 777 nur hier. 

Fezendo eructuantia | müzond» 143, 13. Gff. Index und 

3, 732 fehlt fezen. Schindler, Bayer. WB. 1-, 780 fetzen be- 
giessen, pissen. 

Phienget mih J accepistis nie 117, 25. — Gff. 3, 386: 
fdhan in dieser Bedeutung fehlt; s. aber MSDni 2 . 576. 586. 

In dero philli J in plagis {in dien anaslegin) 104, 5. — 
Gff. 3, 471; aber pJUlla. — Anaslac Gff. 6, 773 nur hier. 

Die finstra tenebrae J Cedar 119, 5; — f instere \finste- 
tiua 138, 11; — die finster a (tenebrae) 113, 1. — Gff. 3, 
546; aber finstrt. 

Folmendic repletum gaudio | fol mendi 125, 2. — Gff. 
2, 811; aber mandag. — Mendt mendtu und Composita Gff. 2, 
810 bei Notker, in den Hymnen, der Benedictinerregel, den 
Juniusschen Glossen Ja. Je. 

In dero folnussidi ] in plenitudine (in uolU) 29, 9; — 
foinussidi 1 plenitudo 118, 15. — Gff. 3, 485, der ja- - und 
"tf-Stanim fehlen. — Folti Fulli Gff. 3, 484 bei Notker, in der 
Benedictinerregel, in den Keronischen und den Pariser Glossen 
Pa., — dann bei Otfried. 

Fone ttuannen Hüde ] uudnnan 118, 132. — Gff. 3,525. 

4, 1205, aber fona dandn und danndn von Gff. 3, 525; rahd. 
von wannen. 

Foregettcrift J titulus (förezeichin) 20, 1 ; — foregescrift ] 
titulus 15, 1. — Gff. 6, 570; aber forescrift bei Notker. 

Fridelicho ] paeifice 117, 25. - Gff. 3, 792: &uch fridelih 
fehlt; aber friddichen in der Wiener Genesis. Mhd. frideliehe. 

Fridenne pacare ] gefrirlonne 104, 27. Gff. 3, 792: 
got. gafrithon, altn. frida, ags. fridjan, mhd. friden. — Gefriddn 
nur hier. 

Irfriesen frigore perire J irfrosten 147, 18. — Gff. 3, 
829: aber das Part, irfroren bei Notker; mhd. erfriesen; so in 
den bairischen Predigten Mone, Anzeiger 8, 528. — Irfrosten 
nur hier. 
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Folmendic unde frouuic repletum gaudio j fol mendi unde 
freuui 125, 2. - Gff. 3, 797. — S. folmendic. 

Fullic ] fulica 103, 18. — Fullic fehlt Gff. Index 62 b . 

An demo furegesezida ] an demo proposito (beneimido) 
24, 12.- — Gff. 6, 307: sowohl furegesezid als furegesezidi fehlen; 
aber foracasezzida. 

Furefartare ] praecursor 118, 161. — Gff. 3, 585: fure- 
fartare und fartari fehlen. 

Uuare nisi ] ane 8, 4; — tiuara ] dne 40, 5. 43, 20. 44, 3. 
46, 10. 118, 116. — Gff. 1, 1054 fehlt uuare für ni uudri. 
Scherer weist es Dm 2 . 602 aus md. Quellen — Bamberger 
Glauben und Beichte und Summa theologiae — nach, es er- 
scheint im 12. Jh. auch in bairischen Quellen Mhd. WB. 3, 767*. 

— Ane nisi ist Gff. 1, 283 nur in Notkerschen und anderen 
SGaller Schriften und bei Williram nachgewiesen; das Citat 
Ct. 85, das den Weissenburger oder Wessobrunner Katechismus 
MS.Dm 2 . LXXIX B bezeichnen kann, ist falsch. Es ist aber 
doch einmal in unserer Hs. beibehalten 42, 2 und erscheint im 
Spec. eccles. — Vgl. uuane in II. 

Uuarhaftic ] uerax 115, 12. — Gff. 1, 923; mhd. wdr- 
haftec. 

Der f er uu arten lieh a J corruptibile (iruuartlich) 101, 26. 
Gff. 1, 959. — Irruuartltch Gff. 1, 959 nur bei Notker. 
S. unferuuartenlichi. 

Diu feruuartnussidi \ corruptibile (diz uuartaseliga) 
37, 5. - Gff. 1, 959, der jd- und a-Stamm fehlen. — Uaar- 
taseltg, unuuartesalig , ununartasaligi 1 , 960 nur bei Notker. - 
S. feruuortnussi. 

Mit ufen intuegenemo muote ] in extremo mentin {in 
hinainbrtitteni muotis) 41, 10. — Gff. 1, 658; mhd. entwegen. — 
Hinainbrutteni Gff. 3, 287 nur hier. 

Pinuenita ablactatus ] intuuenita 130, 2. Gff. 1, 869. 

— Intuuenen ausser hier in den SGaller Glossen Sg. 292 und 
den aus SPeter stammenden Carlsruher Glossen VS. 

Feruttertidi ] corruptio 31, 7; — diu feruuartidi] 
corruptio (iruuartnissa) 37, 4. 50, 16 ; - fe r u uer tidi ] cor- 
ruptio (iruuartungo) 50, 16. — Gff. 1, 959: der jd- und «-Stamm 
fehlen. — Iruuartm'ssa nur bei Notker, iruuartunga nur hier. 

Ih uuidergebo] retribuam {irricche) 102, 6. - Gff. 4, 120. 
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Uuide r spracharen ] contradicentibus 118, 172. — Gff. 
6, 389. 

Uuidirpildunga] reformationem 118, 73. — Gff. 3, 101: 
aber bildunga, muotpildunga bei Notker. 

Dero uu instir i ] sinistrae (dero uuinstrun) 19, 7. — Gff. 
1, 893; mhd. das Femininum winster. 

Uuinsterent sinistrorsum ] ze uuinsterdn 143, 8. — 
Gff. 1, 893. 

Fore frinera nuirmine ] a calore eius 147, 18. — Gff. 1, 
977 uuirmina, uuirmim als Appellativa fehlen; aber nuirma 
cauraa, in den Emmeramer Glossen Em. 31. Dann mhd. wirme; 
so in den bairischen Predigten Mone Anzeiger 8, 528. Vgl. 
die Flussnamen Uuirme, Uuirmina Förstemann 2 2 , 1627, neben 
Uuaraminpah p. 1552. 

Ein vuisman sapiens J ein muse man 41, 8. — Gff. 2, 739. 

Ih'se uninsagon ] prophetiae 101, 19. — Gff. 1, 1124: 
nur umzzaga prophetissa. 

Geuuizel] conscices {keuvizzin) 37, 4. — Gff. 1, 1103. — 
S. ungeuuizzel und wigeuuizzili. Vgl. yeituizzeli in II. 

Uuizentlih ) poenale 114, 6; — uuizenlichen J poenalis 
118, 120. — Gff. 1, 1122; mhd. wtzzentltch. 

Feruuizidi curiositas ] furuuizze 39, 5. — Gff. 1. 1102: 
der ja- und «-Stamm fehlt; aber foraunizida, foragauuizida 
Gff. 1, 1103. 

Geuuoneliche ex more 17, 26. W. weicht hier ganz 
ab. — Gff. 1, 870: aber ungauuonalihho in den Rhabanischen 
Glossen; gevuonelih in Exodus und dem Wiener Physiologus 
Diut. 3, 22. 

Diu feruuo» -ttmuisi ] corruptio (uuartsali) 19, 7. — Gff. 
1,959: aber iruuartnetsi bei Otfried, iruuartnissa und das Neu- 
trum uuartnissi bei Notker. — Uuartsali Gff. 1, 960 nur hier; 
vuaritala bei Notker. — S. unferuuartnussi, — vgl. uberuuortiU 
Bamberger Glauben und Beichte MSDm 2 . XCI, 175. 

Daz geuulche j nubes (uuolchin) 103, 3. — Gff. 1, 797; 
rnhd. geicülke. 

Daz keuulckene \ nubes {daz uuolchan) 103, 3. — Gff. 1, 
797; mhd. getouUcene in VVackernagel's Predigten. 

Uunnun iocunditatis ] nuünno 136, 6. — Gff. 1, 882: der 
«n-Stamm fehlt. 
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Uuunneiustlichun J uoluptuose (uunnesdmo) 8, 9. — Gff. 
2, 290: aber uunnilust Gff. 2, 289, — lustWi lustlihho Gff. 
2, 286. 

Dere uunsgunge ] adoptionis 118, 38. — Gff. 1, 905. 

Uurmelin ueriniculus J wiürmeli 24, 2. — Gff. 1, 1044; 
mhd. icttrmdin. — Uuurmeli nur hier. 

LHnen zorn, daz iram tuam quae ] din zorn, daz 37, 4; — 
ane bitterun zorn ] sine araaro zelo (eifirin anden) 104, 3; — 
der zorn] daz zorn 30, 10; — der zorn J zelus (diü dnda) 
30, 11; — den zorn] daz zorn 137, 7; — dinen zorn] diu 
zorn Ab. 9; — den zorn] iram (sin zorn) 111, 5. — Gff. 5, 
692: das Masculinum zorn fehlt; mhd. Masc., so in der Mill- 
stäter Hs. 

Diu zurdruzze ] fastidiuni (mazleidi) 106, 18. — Gff. 5, 
250: der Ja- und a-Stamm fehleu; aber nrdmzi Gff. 5, 249. — 
Mazleidi mazleid Gff. 2, 172 nur bei Notker. 

Dinei-o zurni indignationis tuae ] dinero zürnedo 101, 11. 

— Gff. 5, 694. 

Unirt kezurreuuaret] scandalizatur (uuirt kerotigot) 101 , 4. 

— Gff. 1, 919. — RÖtigon oder gerotigon Gff. 2, 485 nur hier. 

Zuif altig emo ] duplici (zeuuiualtin) 108, 29. — Gff. 5, 720. 



Zweites Verzeichniss. 

Die hier gesammelten Wörter stehen allerdings bei Graff, 
aber sie dienen entweder um unsere Kenntniss von dem bai- 
rischen Wortschatz zu vervollständigen, wenn Graff sie aus 
keiner sicher bairischen Quelle angeführt hat, oder sie zeigen, 
dass W. zu Gunsten eines Wortes von SG. abwich, welches 
sonst ausschliesslich oder vorzugsweise in bairischen Denk- 
mälern erscheint. 

Ob Graff das Wort aus W. anführt, ist in der Regel 
nicht ersichtlich gemacht. 

Uuirt aha gescaben ] eradicabitur (uuirt uz iruuurzillot) 
103, 17. — Gff. 1, 73: aha nur bei Notker, Isidor, Williram, — 
dann in der Wiener Genesis und dem Wiener Physiologus Diut. 
3, 22 nachgewiesen. Die Millstäter Hs. vertauscht das ah<; 
der Wiener oft mit uon. Auch Spec. eccl. braucht ahe. 
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Uuirt aba gescaben J eradicabitur (uuirt nz iruuürzillot) 
103, 17. — Gff. 6, 406: aba woben in den Monseer, den Salz- 
burger Glossen Sb., den Tegernseer Glossen Bib. 1. 2, den 
Prtiveninger Glossen Bib. 5 und den Emmeramer Glossen 
Bib. 7. 

Diu abgot ] idola (dbkota) 4, 3; — abgote unde tiufele.\ 
demonia (türm) 17, 32; — diu abgot ] idolorum culturam 138, 3; 

— diu abgot ] simulacra 149, 7. — Gff. 4, 149: abgot als Masc. 
nur bei Notker und vielleicht in den Reichenauer Glossen Rb. 
(abcuti Nom. Acc. Plur.) nachgewiesen. 

Abgotuobunga \ idolatria Bb. SG. Deu. 5; — Gff. 1, 72: 
abgotuobungo nur hier. 

Abcrunti ] abyssi (uuazzermichelina) 103, 7. — Gff. 2, 628: 
uuazzermicheli nur hier. 

Aecclesiae ] aecclesiae (prütsaminungo) 30, 4; — mina 
ecclesiam ] aecclesiam meam (mina prüt saminunga ) 3, 7. — 
Gff. 6, 42: prüteaminunga nur bei Notker. 

Dttz ahtisal ] persecutionem (ähtn) 30, 4; — ahtiml ] per- 
secutio (ahtungo) 43, 23; — in demo ahtimli ] in persecutione 
(in ahtungo) 4, 1 ; — ahtisal ] persecutionem (dhtnnga) 34, 23 : 

— ahtesal persecutiones (ahtunga) 103, 26; — ahtesale \ per- 
secutionibus (ähtungon) 107, 9; — ahtisal ] persecutio Bb. SG. 
Ab. 10; — ahtisalü ] persecutionis 117, 12. — Gff. 1, 109: 
ahtisal nur in W. Dann im Spec. eccl. - Ahta nur bei Notker. 

Ahtunga]högezunga 118, 23. 99. 174. — Gff. 4, 796: 
hogrzunga nur bei Notker. 

Allisuua \ dndersuudr 118, 109. — Kurz vorher aber 118, 
102 anderis uua j andersuuär. — Gff. 1, 224: aUisuud bei Otfried: 
aber auch Meregarto 53. 103, — in der Wiener Genesis, in 
Wernher's Marienleben; s. Pfeiffer Germ. 2, 486 und die mhd. 
WBb. - Gff. 4, 1199: andersuuär nur bei Notker. 

Fore alter o\fore alti 102, 5. — Gff. 1, 197: alti bei 
Notker, in den Keronischen, den Pariser (Pa.) und Reichenauer 
Glossen (Ra.), — dann bei Otfried. 

Alnmbe ] in cireuitu (umbe-turnun) 30, 14. — Gff. 1, 215: 
alumbe nur bei Notker. — Gff. 5, 459: umbe-turnun nur hier. 

Anadahtic \ anaddhte 118, 145. — Gff. 5, 163: anaddhtic, 
anaddhtigo, anaddhtigor in den Tegernseer Glossen Mart VA. 
Ec. und in den Wiener Glossen Ep. can. 2. — Anaddhte nur hier. 
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Daz a nag engi ] initium {dnafang) 44, 2; — anagenge] 
anagenne 50, 10. 101, 29; — anagmge J initium {anafanc) 103, 
35; — anagenge ] anagenne 118, 52. — Gff. 4, IUI: anagengi 
in W., in der Millstäter Iis., bei Otfried und Williram. — 
Gff. 4, 216: anagenne bei Notker und in den Augsburger 
Glossen A. — Gff. 3, 414: anafanc nur bei Notker. 

Mit dera anascouunge j contemplatione Bb. SG. Ab. 19. 

— Gff. 6, 550: anascouunga auch bei Notker. 

Ander stnnt ] änderest 118, 67. — Gff. 1, 377: änderest 
nur bei Notker. 

Mit anidahti j mit inddhtigi 150, 5. — Gff. 5, 163: inddh- 
tigi nur hier. 

Antlaz ] remissio (iiblaz) 29, 13; — antlaz ] abldz 118, 
149. S.A. 12. — Gff. 2, 315: abldz bei Notker, in SGaller 
Glauben und Beichte 1., — dann bei Otfried und im Weissen- 
burger Katechismus. 

Antchrist ] antichristum Bb. SG. Ab. 13. Gff. 4, 618: 
antchrist in den Emineramer Glossen Em. 33, dann in der Wiener 
Genesis, in der Millstäter Hs. ; — ausserdem bei Otfried. 

Antlaze J ignosce 131, 1. — Gff. 2, 314: antldzon in 
Wessobrunner Glauben und Beichte 1.; auch im Spec. eccles. 

Antluzze (Dat. Sing.) J analiüte 15, 11. 16, 2; — dnalutte 
Bb. 139, 14; — antlitzes ] analiütes 4, 7. 30, 21; — anthtzze] 
ougsiune 20, 13. — Gff. 2, 201: analutte analiute nur bei Notker. 

— Gff. 6, 128 ougsiune nur noch bei Tatian. 

Fone dero antf r istung a ] interpretatione (seeide) 104, 18; 

— antfristunga dtro träume ] interpretationem somniorum (tvoum- 
seeitk) 104, 22. — Gff. 6, 437: »ceid nur bei Notker. — Gff. 
6, 438 troumseeith nur bei Notker. 

Ir gearbeitet! ] qui laboratis [die ir indrlieiten Mrint) 
13, 4. — Gff. 1, 411: gearbeitet Part. Perf. in der Bedeutung 
fatigatus in den Emmeramer Glossen Prud. 1 und im Tatian. 

Arme (Nom. Sing. Masc.) ] aiining 33, 7. — Gff. 1, 422: 
arming nur hier. 

Unsero armheite ] iinseiTo unehte 43, 24. — Gff. 1, 422: 
armheit nur bei Notker. — Gff. 1, 117: uneht auch in den 
Juniussehen blossen Jb., und in den Reichenauer Glossen Rb. Rd. 

Irbarmherzida ] erbannherzi 143, 2. — Gff. 4, 1046: 
irbarmherzida nur bei Notker. — Erbarmherzi nur hier. 

6 
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Irbarmida (Nom. Sing.) | irbdrmeherzeda 129, 7. — Gff. 
4, 1046: irbarmeherzeda nur hier. — 8. irbarmherzida. 

Aruuingen | ardingun 2, 1; — aruuingin | fortuito. Z>«z 
chit.-ardingun 9, 2. — Gff. 1, 472 ardingun bei Notker, in den 
Keronischen und Pariser Glossen Pa. 

Aue ] aber 1, 4; — ana \ aber 3, 4; — awr J a/>«r 18, 13. 
— Gff. 1, 177: ohne r in den Wessobruuner Predigten und 
bei Williram. 

Diu. averbor na | regeneratio 118, 70; — dera avirbomi] 
regenerationis 135, 14. — Gff. 3, 142: averbonri in den Mainzer 
Glossen. 

Babilonie J Babyloniae (scdntpnrge) 44, 11. — Gff. 3, 182: 
scantpurg nur bei Notker. 

Pnldi ] audaciam (nendigi) 34, 20. — Gff. 2, 1093: nen- 
digi nur hier. 

Geber hte 19, 2. — Gff. 3, 211 geberhten nur bei Tatian. 

Qebeta J peteta 118, 4f>. — Gff. 3, GO gebeten auch in der 
Exodus und bei Notker. 

Irbiboten \ irbibenoton Hb. SG. Ab. 16. — Gff. 3, 21 
irbibCm nur hier, irbibön nur bei Notker; — irbibennn bei Notker 
und Willirain. Aber auch im Jüngsten Gericht* Diem. 283, 9 
bibent tremit. 

Pigiht | confessio (iiht) 43, 9; — dero begihi.de ] dero pro- 
tessionis 30, 10; — dina bigihta testimonia tua j dine geübte 
IIS, 167. — S. ßrgiht in I. — Gff. 1, 586: iiht nur hier. 

Birig J gebirigot 32, 6. — Gff. 3, 157: birigon nur hier. 

Bitter in \ crudelia (crimheit) 9, 30. — Gff. 4, 325: crivi- 
heit 'imr liier. 

Bitteruntun J ainaricantibus (einer tuonten) 105 vor 1. — 
Gff. 5, 294: einer tuon nur hier. 

Diu pluoma \ der blu&rno 102, 15. — Gff'. 3, 241: pluomn 
in den Emraeramer Glossen Em. 19, auch in der Wiener Ge- 
nesis und im Spec. eccles., — bei Isidor und Otfried. 

Gebote J indictione (keuualtpote) 49, 8; — gebot j mandata 
(ßihte) 102, 18; — gebot ] martyria 118, 88. — Gff. 3, 77 
keuualtpot nur bei Notker. — Gff. 3, 358: ßiht nur bei 
Notker. 

Potelichi zala 108, 8. — Gff. 3, 81: potelich in der 
Benedictinerregel. 
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Zebrochen ] f'racti (uuidirsldgen) 103, 18. — Gff. 6, 771 
nuidirslahen bei Notker, in den Glossae Herradinae und in den 
Glossen zu Priscian und Donat (Pr. v.), welche uns nur in 
einer Abschrift des 16. Jhs. bewahrt sind. 

Geb ro nc hat J gebröchot 109, 5. — Gft*. 3, 282: gebrouchon, 
gebrouchen bei Williram. — Bronchen in der Wiener Genesis; 
dann auch in der Millstäter Genesis, bei Heinrich von Melk, 
im Spec. eccles.; s. die mhd. WBb. — Vgl. unbrouhlih, unge- 
bronchentlichiu in I. 

Brüchen ] kebrnchen Bb. SG. 136, 6. — Gff. 3, 280: 
kebrüchen bei Notker, in der Benedictiuerregel, in den Hymnen, 
in den SGaller Glossen Sg. 70, und bei Willirain. 

Die puhili ] pürltche Bb. SG. Ab. 6. — Gff. 3, 167: 
purlfch nur bei Notker. 

Buoz ] laba 37, 7. — Graff 3, 228 belegt buoz nur aus 
dem Boethius und dem Ludwigs-Liede ; aber buoza Gff. 3, 227 
ist auch in bairischen Quellen häufig. 

Geburta 106, 2; — vone allen geburtin ] föne allen ge- 
biürdon 106, 2. — Gff. 3, 20 gebiurda nur bei Notker. 

Dadir J dar 43, 9. — Graff weist 5, 58 dadir nur bei 
Tatian und Williram nach. 

Da mite ] mite 108, 29. — Graff weist 2, 665 dd mite 
nur in Notkcrschen Schriften, bei Otfried und Williram nach. 

Ferdamnot ] ferbrdset 36, 33. — Gff. 3, 314: f erbrasen 
nur hier. 

Gedanchon\irdenchedon 10.5, 29. 39. — Gff. 5, 159: 
irdencheda nur bei Notker. 

Daii8oton ] argchosoton 108, 4. W. weicht ganz ab. — .Gff. 
4, 504: argchösön nur bei Notker. — Zu dansötön s. MSDm -. 563. 

Diu diemuot ] humilitas (dhbnuoti) 41, 7; — die diemuot] 
humilitatem {die-muoti) 1,1. — Gflf. 2, 697: diemuot in den 
Wessobrunner Predigten und in Otloh's Gebet, — diumuoti bei 
Notker und in der Benedictinerregel. 

Diemnoti ] humilis 18, 15; — diemuoten ] humilem (mez- 
müotin) 29, 9; — diem uoti ] humiles (nidermnotige) 48, 3; — 
diemuote ] tiemuotig Bb. SG. Ann. 3. — Gff. 2, 896: diemuoti ist 
nur in alemannischen und fränkischen Quellen nachgewiesen. — 
Gff. 2, 694: mezmuoti nur hier. — Gff. 2, 694 nidermuotig nur 
hier. — Gff. 2, 697 tiemuotig bei Notker und Williram. 

3* 
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Diemuotlicho \ diemuötigo 44, 11. — Gff. 2, 697: die- 
muotlicho und das Adj. nur aus der Benedictinerregel belegt, 

— das Adj. erscheint auch im Spee. eccles. ; — diemuo fliehen in 
den bairischen Predigten Mone, Anz. 8, 423; — diemuotig, 
diemuotigo bei Notker und Williram. 

Uber ein diet ] über enen diet 46, 9; — diu juduge diet\ 
synagoga Bb. 2. SG. Ann. 5. Ab. 17; — die diete j gentes 
Deu. 21. — Gff. 5, 126: diet st. Neut. nur bei Ottried nach- 
gewiesen; vgl. Weinhold, Alem. Gramm. §. 276. — Gff. 5, 127: 
diet Fem. in deu Windberger Psalmen und in der Millstäter Hs. 

Bidihen ] helfen 118, 143. — Gff. 5, 109: bidihen nur 
aus Notker und Otfried belegt. 

Der gedin ge ] diu gedingi 118, 50; — in demo gedingen] 
in dero gedinge 15, 9; — an demo gidingen ] in gedingi 130, 3; 

— minen gedingen ] mina gedingi 17, 34; — gedingen | gedingi 
118, 43. 49; — gedingun] spem (dingt) 103, 33; — der gedingo] 
spes (zuofersiht) 107, 9; — dinen gedingen ] disa gedingun O. 
d. 12. — Gff. ö, 194: gedingo spes in Otloh's Gebet, dem Wesso- 
brunner Katechismus, — und bei Williram. — Gff. 5, 192: 
dingt nur hier. 

Allero Hute d inestat ] aller der eidstab 111, 5. — Gff. 6, 
649: dinestat in den Monseer, in den Emmeramer Glossen Can. 7, 
in den Salzburger Glossen Sb., in den Tegernseer Glossen Can. 
10. 11. VA. VG. — Gff. 6, 612: eidstab nur hier. 

Dolentlih J passibilis (rna/rtyrlick) 15, 9. — Gff. 5, 134: 
dolentlih und ungadolentlih nur aus den Keronischeu, den Pa- 
riser und Reichenauer Glossen Pa. Ka. belegt. 

An dere trinussida j in trinitate F. A. 1 dreimal. — Gfl'. 
5, 242: trinussida ausser in W. auch in den Windberger Psalmen. 

Pidroz ] irdröz 118, 53. — Gff. 5, 247: irdriezen bei 
Notker, in den Jimiusschen Glossen Jb., den Reichenauer 
Glossen Rd., — dann bei Otfried. 

Bidruchiden ] angustiis Bb. SG. Ann. 1. — Gff. 5, 254: 
bidruchida nur bei Notker nachgewiesen. 

Dnhta } geduhta 33, 1. — Gff. 5, 173: dunken ist nur 
aus Notker und andern SGaller Schriften, aus den Keronischen, 
den Juniusschen Glossen Jb., den Reichenauer Glossen Rd., 
den Zürcher und Einsiedler Glossen Z. E. 2, — dann aus 
Otfried, Tatian und Williram belegt. 
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Gednltig ] patientes 30, 25. — Gff. 5, 137: gednltig mit 
dem Adv. und den Compositis nur bei Notker, in den Kero- 
nischen, den Pariser Glossen Pa. 

Gidulticlicho ] gedultigo Ez. 15. — GfF. 5, 137: gidul- 
ticlicho in den Wessobrunner Predigten ; — gedultigo nur bei Notker. 

Durhfert ] pertransibit (durhkat) 104, 18. — Gff. 4, 94: 
durhkdn bei Notker, in den Keronischen Glossen, — dann bei 
Otfried. 

Durhf ertlich er a ] penetrabilius 149, 6. — Gff. 3, 586: 
durhfertlich nur aus den Juniusschen Glossen Ja. belegt. 

Diu durnohtige ] perfectio Bb. SG. Ann. 5; — allero 
durnohtige ] Allero perfectioni 118, 96; — ze durnohtigi ] ze por- 
fectione (durnohte) 22, 5. — Gff. 2, 1024: durnohtigi nur aus 
W. Ann. 5 belegt. 

Diu durnohtigi minnn | perfecta Caritas (durnohta minna) 
5, 8; — dumohtigen ] durnohten 8, 4. — Gff. 2, 1023: dumohtig 
ausser W. in den Münchner Glossen Hs. (12. Jh.), in Wesso- 
brunner Glauben und Beichte I., — dann bei Williram. 

Beduingen J frenare (gebrittolon) 40, 4. — Gff. 3, 299 
gebrittoldn nur hier. 

Ebenmazig] ebenmdze F. A. 22. — Gff. 2, 904: eben- 
mdzig nur hier. — Gff. 2, 903: ebenmdze und unebenmdze nur 
boi Notker. 

Egi] terrores (pnitina) 34, 16. — Gff. 3, 288: pruti nur 
bei Notker. 

Dero ehaldige ] religionis (ehalti) 106, 40. — Gff. 4, 908: 
ehaldigt in Wessobrunner Glauben und Beichte I. 

Die einote] daz einote 135, 16. — Gff. 1, 334: einoti in 
den Windberger Psalmen, dem Wiener Physiologus Diut. 3, 22; 
es erscheint auch im Spec. eccles. und der Millstäter Hs. 

Eleitari] legislatorem (eo bringen) 9, 22. — Gff. 2, 188: 
eleitäri nur hier; Graff vermuthet eteildri (5, 409 nur bei Notker). 
— Gff. 3, 201 : eobringo nur hier. 

Unsera ellente (Acc.) ] unser a geellendoti 125, 4. — Gff. 2, 
236: ellente Fem. nur bei Notker nachgewiesen. — Gff. 2, 238 
geellendöti nur hier. 

Engelin ) angelis (chündären) 32, 14. 33, 8. 34, 10. — 
Gff. 4, 427: chunddre bei Notker, in den Keronischen, den 
Berner Glossen B. und den Pariser Glossen Pa. 
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Ennun 17, 17. — Gff. 1, 600: enndn bei Notker; — auch 
in der Wiener Genesis, in der Millstäter Hs.. im Leben Jesu 
(I)iemer 234, 2), in den Windberger Psalmen. 

Der ente] finis (undir-march) 8, 1 ; — der ente ] finis 19, 1. 
38, 1; — den ente ] finem 118, 88; — in daz ante | in finem 
(in -ende) 38, 1 ; — daz enti ] finis (ente) 44, 2; — der ente ] 
19, 1; — der ente j fiuis (ente) 30, 3. 103, 23; — den ente \ daz 
ende 126, 3; — minen* ente ] min ende 129, 5; — unze an 
den ente Ps. g. 6. — Gff. 1, 355: ente Masc. in den Wesso- 
brunner Predigten, in der Wiener und Vorauer Genesis, auch 
in der Millstäter IIb. und bei Heinrich von Melk; s. Wein- 
hold, Bair. Gramm. §. 239. - Gff. 2, 849: undirmarh 
nur hier. 

Ge erben ] coheredes (canherben) 36, 22. — Gff. 1, 406: 
geerbo nur aus Notker belegt; — canlierbo hier und in einem 
Capit. franc. 

Ertburtic j terrigena (&rdpuuuo) 48, 3. — Gff. 3, 162: 
ertburttc nur bei Notker belegt. — Gff. 3, 18: erdpuuuo nur 
bei Notker. 

Ertrinc ] orbem terrae (ring der erdo) 42, 3. — Gff. 4, 
1167: ertrinc bei Notker und Otfried. 

Daz ertuuochir J den erdenuuocher Deu. 13. — Gff. 
1, 681: ertuuochir Neut. nur hier; dann in der Millstäter Iis. 

Etteuuaz ] aliquid (mmöz) 106 , 40; — eteuuaz ] ieht 
103, 21. — Gff. 4, 1189: uuaz (aliquid) bei Notker, iu 
der Benedictincrregel, — dann bei Otfried und Tatian. 

Des eunigen ] des nnuuehsallichen 23, 4; — dero euuujen] 
aeternitatis (euuicheite) 30, 14. — Gff. 1, 716: unumhsallich 
nur hier, — aber uuehsallich auch in W. — Gff. 1, 509: 
euuicheit in W. und bei Notker. 

lngagena ] gdgene 119, 4; — ingagene ] gagen 123, 3. — 
Gff. 4, 138: gagene bei Notker und in den Hymnen. 

Diser gagenuurtigir ] diser gdgenuuerto) 31, 8. 36, 37; 
— kagenuuurtig ] presens F. A. 7. — Gff. 1, 1010: gagenuurttg 
nur in W. Auch Spec. eccles. und Heinrich von Melk haben 
die i/ -Form. — 41, 8 aber in W. dero gagenuuertigen uuerlte, 
wie SG. dero gagenuuertun uuerlte. 

Gangenten] kdngheile 144, 12. — - Gff. 4, 864: kangheil 
nur hier. 
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Oarti] uirga (kerta) 44, 8 zweimal. — Gff. 4, 256 garti 
in den S. Emmerainer Glossen Prud. 1. 

Zeg entlichen] temporalia (zitlichiu) 105,7; — zegent- 
lichen 108, 6. — Gff. 4, 105: zegentlih in den Monseer und den 
Tegernseer Glossen Ge. 1. Gc. 6, — dann im Spec. eccles 
Aber nnzaganglih auch bei Notker. 

Die irdincon giridi ] terrenas coneupiscentias (uuerltluste) 
2, 9. — Gff. 4, 228: giridi mit seinen Compositis in Wesso- 
brunner Glauben und Beichte I. und den Enimeramer Glossen 
Prud. 1. — Gff. 2, 289: uuerltlust hier und bei Otfried. 

Diu girsnnga dero uuerlte] ambitio saeculi (uuerlt-kirida) 
7, 10. — Gff. 4, 229: girsunga nur hier. 

Aha dero irdisgon giticheite] aha terrena cupiditate {erd- 
luste) 103, 25. — Gff. 4, 145: giticheiti in den Freisinger Glossen 
Gc. 3. — Gff. 2, 289: erdlwtt nur hier. 

Durh sin gougil J signis et prodigiis 130, 1. — Gff. 4, 
134: gougil bei Notker, in den Herradischen und Trierer Glossen, 
bairisch nur in der Exodus nachgewiesen. 

Gougilliche liste J magicae artes (zoubirliste) 9, 29. — 
Gff. 4, 134: gougilUch in den Emmeram er Glossen Prud. 1. — 
Gff. 2, 284: zoubirlist nur hier. 

Des coumonton \des cotimenten (id est uuirttontin) 41, 5. 
— Gff. 1, 932: uuirtton nur bei Notker. 

Grüntest ] stöllotost 101, 26. — Gff. 4, 332: gründen nur 
bei Notker nachgewiesen. — Gff. 6, 677 : stollon nur hier. 

Pegunda\ pedige Ez. 1 2. — Gff. 5, 109: pedihen nur bei Notker. 

Guotlichi ] gloriticationem (guolligcheite) 107, 12. — Gff. 
4, 173: guolligcheit nur hier. 

Hala 17, 12. — Gff. 4, 844: hala in den Florianer und 
Salzburger Glossen Gc. 8. 9, aber nur in der Bedeutung tegmen. 

Halt 118, 120; — halt ] potius 118, 120.— Gff. 4, 909: 
halt in den Fragm. theot., bei Otfried, Tatian und im Hilde- 
brand-Lied; dann in den Windberger Psalmen, im Spec. eccles., 
in der Millstädter Hs. 

Harphun \ ziterun 32, 2. 42, 4. — Gff. 4, 368: zitera 
bei Notker und in den Ebnerschen Glossen Eb. 

Zuo haften ] adherero 118, 25; — zuo haftent ] haftent 
127, 3. — Gff. 4, 747: zuo haften nur bei Notker und in den 
Juniusschen Glossen Je. nachgewiesen. 
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Ze den heidenen J ad paganismum {ze heidescun) 43, 12. 

— Gff. 4, 812: heidenen, nur hier. 

Heiin 11, 6. — Gff. 4, 864: keila in den Wessobrunner 
Predigten. 

Hei Ii gm Binden ) sacramentis (uniedon) 30, 12. — Gff. 2, 
793: heiligmeinda nur bei Notker nachgewiesen. 

Din heizmuot \din heizmüoti Is. 1; — in heizmüoti \ in 
heizmuote Ab. 12. — Gff. 2, 696: heizmuot (heizmitotes) in der 
Wiener Genesis, in der Millstädter Hs., in den Windberger 
Psalmen. 

Helenven paleae J he/enun 34, 18. — Gff. 4, 845: der 
an-Stamm in den Tegernseer Glossen VG. und in den Trierer 
Glossen. 

Uerhengede 108, 18; — uirhengida ] consensum 118, 3. 

— Gff. 4, 772: verhengeda in den sangallischen Cassianus- 
Glossen SG. 183 und in den Wiener Glossen in Oan. 13, einer 
dem 11. Jh. angehörigen Abschrift eines älteren Commentars, 
welche bairische und alemannische Formen zeigt. 

Fe rh engen ] consentire [grfolgen) 108, 31; — vfirhengeut] 
consentientes sint 118, 3. — Gff. 4, 709: ferhengen bei Notker 
und in den Wiener Glossen Can. 13; — s. zu verhau gedae. 

Heve 17, 16. — Gff. 4, 988: here (für her) nur aus Otfried 
und den Einsiedler Glossen SC. nachgewiesen. 

Uerherunga j captiuitate 110, 9. — Gff. 4, 9H7: ver- 
herunga in den Prüveninger Glossen Bib. 5. 

Herzogo ] dux (leito) 103, IS. — Gff. 2, 1*8: leito nur 
bei Notker. 

Heustafal ] mdtoscrecches 108, 23. W. weicht ganz ab. 

— Gff. 6, 575: matoscreccho nur bei Notker. 

£T»7/a 1 refugium (zuofiuht) 45, 3. — Gff. 4, 922: Ä#/a 
in den Tegernseer Glossen Gc. 1. 2, Gh. 1, Can. 9. 10. 12, 
VA., in den Florianer Glossen Gc. 8, den Salzburger Glossen 
Gc. 9, den Emmeramer Glossen Em. 6. 9. 13. 19. 33, den 
Windberger Psalmen und in der Wiener Genesis. — Gff. 3, 
767: zuofiuht bei Notker, in den Keronischcn Glossen, aber 
auch in W. 

Hintere uuenden (Hs. uuerden) sih, nah für e ~\ Hinter t 
uuenden nah füre 34, 4. — Gff. 4, 703: das Adverb hintere 
nur bei Notker nachgewiesen. 
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Uara hintir mih ] Redi retro (irutrint uuidere) 34, 4. — 
Gff. 1, 750: uuidere iruuinden nur bei Notker. 

In die höht] in hMng 34, 5. 36, 20. — Gff. 4, 848: 
holing nur hier. 

Hohsangon ] hügesangon 107, 1. — Gff. 6, 252: hohsangon 
nur bei Notker, in den Juniusschen Glossen Jb., in den Rei- 
chenauer Glossen Rd. nachgewiesen. — Gff. 6, 254: hügesangon 
nur hier. 

Holden (Nom. Plur.) ] chumberra 121, 4. — Gff. 4, 405: 
chumberra nur bei Notker, in den Juniusschen Glossen Jb., 
in den Reichenauer Glossen Re., im Voc. SGalli (cumburie); 
s. Henning Die sangallischen Sprachdenkmäler p. 78. — 
S. chunnin, geslahti. 

Honig \ honang 18, 11; — honag] honang 118, 103. — 
Gff. 4, 961 : honang bei Notker und in den Reichenauer Glossen 
Rb. (honegge); aber hüsahoning in den Emmeramer Glossen 
Prud. 1. 

Honchust ] dolus (irisuuich) 5, 11; — honchust ] dolus 
(achust) 102, 7; — honchust ] dolo 121, 4. — Gff. 4, 517: hon- 
chust in der Wiener Interlinearversion der Hymnen Wn. 1542, 
in der Wiener Genesis, in den Wiener Predigten Fundgruben 
1. 70, in der Vorauer (Bücher Mosis), der Millstäter Hs., bei 
Heinrich von Melk; s. mhd. WB. 

Die houbethaften sundi ] grauia peccata (sueära sunda) 
39, 13. — Gff. 4, 758: honbethaft nur in den Keronischen und 
Pariser Glossen Pa. nachgewiesen. 

Hugo ] iieho 42, 5. — Gff. 1, 581: iehen bairisch nur in 
W. und in der Wiener Genesis. — S. gehucte. 

Dine gehucte ] dine geiihte 118, 95. — Ueber geiiht vgl. 
ßrgiht in I. — S. hugo. 

Gehuctilicha ] geuwihtlicha (geuualtlicha Hs.) 101, 13. 
Is. 4; — kehuctlich ] memoriale (keuuahtelich) 101, 14; — kehtictlih] 
memoriale (ndmilih) 101, 19. — Gff. 4, 794: gehnctilich bei 
Otfried. — Gff. 1, 699: geuuahtlich nur bei Notker. - Gff. 2, 
1082: namilih nur bei Notker. 

Hungere] hüngerge Bb. SG. Ann. 5 zweimal: — hun- 
giren ] hungergen 145, 7. — Gff. 4, 963: hnnger nur in W. 

Husgenozzin ] prouincialibus 118, 161. — Gff. 2, 1126 
nur bei Notker, in den Reichenauer Glossen Rd. Rf., den 
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Juniusschen Glossen Jb., den Strassburger Glossen St. und in 
der Wiener Exodus nachgewiesen. 

Huffkevelle ] parietinae (nnantstoriden) — ruinae (fellina) 
101, 8. — Gff. 3, 4155: hüskevelle nur bei Notker Ps. 101, 6 
nachgewiesen. — Gff. (>, 710: uuantstorida nur hier. — Gff. 3, 
405: feilt nur hier. 

lenti 108, 9; — imtie 108, Ii) (W. weicht hier ganz 
ab); — t'enfte] Semper 118, 1(54. — Gff. 1, 514: ientie in den 
Wessobrunner Predigten: s. MSDin 2 . 586. — Alemannisch erst 
spät Weinhold Alera. Gramm. § 280. 

In minen inn äderen J in m/neu innahten 50, 12. - Gff. 
1, 297: innaht, innahti nur hier. 

Daz innerere gotis hvs j interior domus dei, — ze demo 
innereren gotis hxt8 \ ad interiorem domum dei 117, 27. — Gff. 
1,297: inner ero nur in der Benedictinerregel, den Keronischen, 
den Keichenauer Glossen Rb., — und in den W r indbergcr 
Psalmen nachgewiesen. 

Irrari] heretici 10, 2; — irraren ] hereticos (gloubirren) 
47, 13. — Gff. 1, 450: gloubirro nur bei Notker. 

Irriheit ] hereses (klöubirra) 30, 13. — Gff. 1, 450: 
irriheit in den Emmeramer Glossen Prud. 1; — klöubirra nur 
hier, — kloubirre (Adj.) nur bei Notker. 

Isine ] isenina 106, 15. — Gff. 1, 491: isin nur bei Otfried 
nachgewiesen. Oder ist es hier Synkope? 

Ist ] scillit 146, 1. — Gff. 6, 47(i: acellan bei Notker, in 
den Reichcuauer Glossen Rg. 2, in den Hcrradischen Glossen 
Hd., — bei- Willirain, — in W. Ann. 9 skellen entsprechend der 
SG. Hs. 

Diu iteniuuui ] Diu innouatio (Der niuunot) 29, 1. — 
Gff. 2, 1112: niuuuut nur hier. 

Iteuuizontes ] iteuuiz tudntes 43, 7. — Gff. 1, 1119: 
iteuuiz tuon nur bei Notker. 

Jouh ] ioh 26, 3. 39, 8. 118. 143; — jouh — jouh] 
ioh — ioh 112, 2. 122, 7. — Gratf führt iouh an bei ioh l, 
588 aus den Tegernseer Glossen Bib. 1, für ia ouh l, 
121 aus der Exhortatio, aus Otloh's Gebet, den Florianei 
Glossen Gc. 8, den Tegernseor Glossen VG., den Salz- 
burger Glossen Gc. 9, den Emmeramer Glossen Em. 5. Vgl. 
MSDm 2 . 502. 
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Die Juden] Pharisaei (aünderman) 4§, 5. - Gff. 2, 746: 
sunderman nur hier. 

Der jung er i ] in gebürti der sidero 23, 6; — jungero] 
discipulus (scuölare) 34, 4. — Uff. 6, 157: sidero nur bei Notker. 
— Gff. 6, 479; scuölare in den Juniusschen Glossen Jd., in den 
Blasianer Glossen Schm. Gl. i. 39, bei Otfried und in den 
Trierer Glossen. 

Sine Jungidi (Acc. Plur.) ] sine iungen 16, 9; — jungiden 
(Dat. Plur.) ] den (Hs. die) iunginen 146, 9; — dei Jungide] 
pulli 146, 9; — Jungedi (Nom. Sing 1 .) ithigi Ez. 14. — Gff. 1, 
606 : iungidi in den Monseer, den Tcgcruseer Glossen Bib. 1 . 2, 
Gh. 1. 2. 3, Le. 1, den Emmeramer Glossen Bib. 7, Le. 2, in 
den Windberger Psalmen, in der Millstäter Iis., — dann bei 
Williram; — iungi nur bei Notker. 

Irchennen] irchiesen 118, 127 ; — zirckenncne J ze irreichenne 
118, 28. — Gff. 4, 512: irchiesen bei Notker, in den Junius- 
schen Glossen Je., in den Reichenauer Glossen Ra., — dann 
bei Otfried, im Tatian, im Ludwigslied. — Gff. 2, 396: irreichen 
nur bei Notker. 

Irchennida J cognitio 118, 19. — Gff. 4, 433: irchennida 
nur bei Notker nachgewiesen. 

Becher da ] conuersionis 111, vor 1; — mit becherida] 
conuersione 117, 12. - Gff. 4, 480: becherda in den Tegern- 
scer Glossen Gh. 3. 

Gechere] uentiletur 118, 53. — Gff. 4, 466: gecheren in 
den Tegernseer Glossen Hart., — dann bei Otfried. 

Ch er t on ] schielten 20, 12. — Gff. 6, 484: schalten bei 
Notker, — Otfried, Tatian. 

Chestigi ] bma 24, 17. — Gff. 4, 532: chestigi in den 
Freisinger Glossen Bib. 4; — chestiga auch bei Notker und in 
anderen alemannischen und fränkischen Quellen. 

Die chlingun ] die drdten dhä 17, 5; — diu, die chlingin } 
chlingen ] die chlinga 125, 4, dreimal. — Gff. 4, 563: chlinga 
st. schw. Fem. nur bei Notker, den Keronischen, den Reichenauer 
Glossen Ra., — und bei Otfried nachgewiesen, uwizarchlinga 
in den Rhabanischen, — in den Juniusschen Glossen Jb., in 
den Reichenauer Glossen Re. 

Gechnuphet ] chnuphet 41,5. — Gff. 4, 582: gechnuphen 
in den Rhabanischen Glossen. 
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Uercknusetest ] uerchnistost 101, 11. 109, 5. 136, 9. 144, 
14. — Gff. 4, 573: uerchnvsen in den Monseer, den Tegern- 
seer Glossen Bib. 1. 2, VA. Ec, den Salzburger Glossen Sb., 
den Erameramer Glossen Prud. 1, den Windberger Psalmen, 
den Wiener Glossen W, — dann bei Isidor und in den Fragm. 
theot. — Gff. 4, 574: tterchnisten nur bei Notker. 

Chnnsit] chenistet 136, 9. — Gff. 4, 573: chnusen nur in 
der Benedictinerregel, den Keronischen Glossen, — dann aus 
Tatian nachgewiesen. — Gff. 4, 574: ehernsten nur bei Notker. 

i! hoc he prunnen ] chehprunnen 45, 5. — Gff. 3, 311: 
chehprwmo in Christus und die Samariterin. 

Chomilinc J zuochömeling 145, 9. — Gff. 4, (574: zuo~ 
chomeling nur hier. 

Uircholen ] fvrbrfichet 118, 123. — Gff. 4, 651: uirchelen 
nur bei Notker und in der Wiener Genesis nachgewiesen. — 
Gff. 3, 281 : ferbrüchen in den Herradischen Glossen. 

Bich o rare j temptator Bb. SG. Ab. 6. — Gff. 4, 523: 
bichordre nur hier. 

Cresenten ] reptilio (criechentin) 103, 27. — Gff. 4, 591: 
Griechen bei Notker und in den Reichenaucr Glossen Rb. 

Dero christeni ] christianorum (christanon). — Gff. 4, 
618: Christen, christeni als starkes Substantivum nach Ausweis 
des Dat. Sing, in den Tegernseer Glossen Can. 9. 10. 12, in 
den Emmeramer Glossen Em. 5. 

Dera christenlichen yloube ] christianae tidei S. A. 1 ; — 
diu christinlichen ehald* ] christianam religionem (christis uobunga, 
Hs. uolunga) 2, 3; — christinlichun ] catholicam (allicha) 103, 9. 
— Gff. 4, 619: christenlih und das Adv. in Wessobrunner 
Glauben und Beichte I., in dem Wessobrunner Katechismus. 

Chumfte ] incarnationis Bb. SG. 137, 1. — Gff. 4, 675: 
chumft nur bei Notker, in den Hymnen, — bei Isidor, Otfried, 
Tatian, im Weissenburger Katechismus nachgewiesen. Es er- 
scheint in der Millstäter Hs. und im Spec. eccles. 

Chundent] gechnndont 21, 32. — Gff. 4, 425: chundon 
nur bei Notker; gechnndon nur hier, 

In dirro chunnescefte ] In dirro generatione (chtinnezdlo) 
101, 3. 19; — fone dero chunneskefte ] a generatione {fone 
chunne) 101, 19; — in dia chnnneskaft ] in generationem (ze 
chunne) 101, 19; — chunnescaft ] generationem (after-chumft) 
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104, 9; — e vierzehenen chunneslceftm ] ante quatuordecim gene- 
rationes 111, vor 1. — Gff. 4, 443: chunneakaft nur bei Notker 
nachgewiesen. 

Chunnin ] chumberon Bb. SG. Ab. 9. — Gff. 4. 405: 
chumberra s. zu holden, geslahti. 

Zerchuicchenne 1 ze chicchenne 118, 109. 110. — Gff. 4, 
634: chicchen bei Notker, in den Reichenauer Glossen Kd., den 
Juniusschen Glossen Jb., — und in W. 

Fone derno quartire ] de grege (fone herto) 39, 7. — Gff. 
4, 1028: herta nur bei Notker. 

In dero chunftigen uuerlte ] in futuro (hina füre) 43, 18. 

— Gff. 3, 619: hina fure bei Notker, in den Weingartner 
Glossen Bib. 13, — und bei Williram. 

Dero labunga ] refectionis (urstendi) 41, 2. — Gff. 2, 
38: labunga nur in den Reichenauer Glossen Rc. nachge- 
wiesen. 

Lachentuom ] medicinam (lachenunga) 50, 3; — lachen- 
tuom 108, 12 (W. weicht hier ganz ab). — Gff. 2, 101: 
lachintuom nur in den Keronischen, den Pariser Pa., den Rei- 
chenauer Ra., den Juniusschen Je, und den SGaller Glossen 
Can. 1. nachgewiesen; aber lahhitnomlik in den Monseer und 
den Tegernseer Glossen Gh. 1. 3. — Gff. 2, 102: lachenunga 
nur hier. 

Lantaideli ] lantsidding 104, 23. — Gff. 6, 311: laut 
aideling nur bei Notker. 

Die lantskefta ] regiones prouintiae (die gebitireda pürg- 
lös) 49, 8. — Gff. 3, 20: gebiureda nur bei Notker. — Gff. 2, 
269: purglös nur hier. 

Latini8gun ] latine 104, vor 1. — Gff. 2, 203: lathüsgun 
nur bei Tatian nachgewiesen. 

Dero lebentegon ] uiuentium 9, 41; — lebendige ] lebente 
123, 1. — Gff. 2, 43: lebentec nur bei Tatian und Williram 
nachgewiesen. — Es kommt auch in der Millstäter Hs. vor. 

Leib ] pepercit 144, 13. — Gff. 4, 1109: Oben in der 
Benedictinerregel, den Blasianer Glossen Bl., — bei Otfried, 

— und in der Wiener Exodus. 

Geleidet] geletdigot 142, 4. — Gff. 2, 175: geleidigön 
bei Notker und in den Wiener Glossen W. — Leidigen auch 
in der Millstäter Hs. 
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Leista] geleista 144, 13. — Gff. 2, 251: leisten bei Notker, 

— bei Otfried, Williram, — in der Wiener Genesis; — geleisten: 
bei Notker, im Schwäbischen Eheverlöbniss, — und bei Williram. 

Geleite ] dueatu (leito) 105, 16. — Gff. 2, 188: geleite nur 
in den Herradisehen Glossen Hd. nachgewiesen. — Gff. 2, 187: 
leita in den Juniusschen Glossen Jb., den Reichenauer Glossen 
Rd. Rf. Rg. 1. 

Leit samunga j leitsam i 41, 7. — Gff. 2, 174: leitsamunga 
in Wessobrunner Glauben und Beichte I. 

Li b haften j incarnatum 143, 5. — Gff. 2, 46: Hbhaft 
nur bei Notker, in den Reichenauer Glossen Rb., den Junius- 
sehen Glossen Je, — und bei Otfried nachgewiesen. 

Des Irbis der 117, 17; — diain Hb ] uitam 118, 88; — der 
Hb ] caro 118, 97; — disen Hb | temporalem uitam 118, 144; — den 
euuigen Hb ] uitam aeternam 118, 154; — den euuigen Hb | coronam 
uitae 125, 6; — den euuigen Hb] resurrectionem uitae 126, 3; — 
der euuige Hb ] aeterna uita 136, 5. — Gff. 2, 43: Hb Masc. in deu 
Emmeramer Glossen Em. 16, — auch im Spec. eccles., der Vorauer 
und Millstiiter Iis., — bei Notker und in deu Hymnen, — in 
den Fragm. theot., - Neut. bei Otfried und Tatian. 

G elicliamhaftot ] gettchanihdftot 39, 7. — Gff. 4, 937: 
gelichamhaftot nur hier. 

Des iichinamen ] des lichmnen 2, 10; — den lichinamen ] 
ten Uchamen 2, 10. 4, 8; -- min Hchinamo ] mm corpus (lichamo) 
3, 7; — lichinamen ] corpus (lichamin) 15, 4; — in michelen 
lichinamen ] in mag-num corpus (in mihila sdmenthafti) 30, 4; 

— Hchinamo ] corpus 36, 5; — Hchinamo ] caro Bb. 8G. 136, 
8. — Gff. 4, 933: Hchinamo in Wessobrunner Glauben und 
Beichte I., in Otloh's Gebet, den Wessobrunner Predigten 
(Sch. 75), — den Tegernsee!" Glossen Mart., den Florianer Glossen 
Wn. 460, in den Windberger Psalmen, der Wiener Genesis: 
auch in der Millstiiter Hs., im Spec. eccles., bei Heinrich von 
Melk, im Gebet einer Frau, Diemer 383, 9. — Gff. 6, 44 sa- 
menthafti nur bei Notker. 

Gelihnnssidi ] similitudine (glichnisso) 24, 10. — Gff. 2, 
116: gelihnussida in den Tegernseer Glossen Gh. 2. 3. 

Lieht des Hehtes unde lieht vone demo liehte ] lux lucis 
(lieht Hehtes) unde lumen de lumine (kldnz-lieht fone gehinze- 
liehte) 35, 10. — Gff. 2, 147: klanzlieht nur hier. 
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Liehtez ] liehsenez 18, 9. — Gff. 2, 150: Uehsen nur hier. 

Diu Hlia]\i\him (der lilio) 47, 10. — Gff. 2, 210: lilia 
schw. st. Fem. nur in den Reichenauer Glossen Rb., — bei 
Otfried, Tatian, Willirain nachgewiesen; es erscheint auch in 
der Millstäter Iis. und im Spec. eccles. — Lilio nur hier; 
s. Weinhold, Alem. Gramm. §. 274. 

Der luit Babilonie ] populus Babilonie (Hilf scandnn) 4, 
10; — der iudisga Hut 118, 16; — dinen Christinen lind ] dinen 
christianum populum 24, IG; — sinen Hut ] populum dei 131, 
1 ; — der gotis Hut ] populus dei 131, 2; — din liud ] dinen liüt 
117, 10; — diu Hute] die Hute 44, 6; — dei Hute] populi (Hüte) 
103, 8; — guotiu Hute 108, 12; — dei Hute dei] populi. tie Bb. 
apostoli die SG. Ab. 10. — Gff. 2, 193: Hut Neut nur bei 
Notker, Otfried, Williram nachgewiesen, aber gewiss auch 
bairisch alt, s. Mhd. WB., Schindler, Bayr. WB. 12, 1537; vgl. 
Weinhold, Bair. Gramm. §. 239, der das Masc. als Ausnahme 
aufzuführen scheint. 

Loben ] höhen 106, 31. — Gff. 4, 780: hohen bei Notker, 
in den Keronischen, den Pariser Glossen Pa., — und bei 
Otfried. 

Lochit ] lucchet Bb. 2. SG. Deu. 11; — lochent ] lucchent 
10, 2. — Gff. 2, 144: lucchen nur bei Notker. 

Diu Ion ] praemia 110, 10; — dei Ion ] retributiones 118, 
112; — daz Ion, dsr Ion 126, 3, dreimal; — daz Ion ] retributio 
{Ion) 2, öl; — irdißgis Ion] terrena mercede 118, 127. — Gff. 
2, 219: Ion Neut. in den Monseer, den Salzburger Glossen Sb., 
den Tegernseer Glossen Tg. 1, Can. 10, VG., den Benedict- 
beurer Glossen Ep. P. 3, — auch im Spec. eccles.; — s. Wein- 
hold, Bair. Gramm. §. 241, — bei Notker Ps. 102, 3, in der 
Benedictinerregel, s. Weinhold, Alem. Gramm. §. 276; — Masc. 
bei Notker, in den Hymnen, den Würzburger Glossen; — auch 
in der Millstäter Iis. 

Nah demo flore ] näh interitu 9, 42; — ze demo flore ] ad 
interitum (ze tode) 15, 9. — Gff. 2, 266: ßor in den Monseer 
und den Salzburger Glossen Sb.; — farlor in den Pariser 
Glossen Pa., den Keronischen Glossen, — im Tatian, — und 
in den Windberger Psalmen. 

Losare ] uuizzesare 5, 8. — Gff. 2, 278: lösdri (mendax) 
nur hier. — Gff. 1, 1123: uuizzesare nur hier. 
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Lugeheit | falsitatem 115, 10. — Gff. 2, 136: lugeheit 
nur bei Notker. 

Lugelichon ] falsis (lukken) 10,4} — dero lugelichen ] fal- 
sorum (lukkero) 30, 12; — lugelichir ] talsus Deu. 31. — Gff. 
2, 130: lugeMch im Wiener Physiologie Diut. 3, 22. 

Jntl uhtit \irliehtet 2(5, 1. — Gif. 2, 149: intluhten mit w 
auch in den Wessobrunner Predigten; vgl. unluhtinte im Spec. 
eceles. — Irliehten nur bei Notker. 

In ainemo luoge ] in xinero luogo 9, 32. Gff. 2, 129: 
luoga nur liier. 

D&f / usteaunge ] delectatio carnis (kehiginnis tust) 7, 10; 

— lustixnn ga 18, 10; — lustestmga J delectatio 118, 103. 120. 

— Gff. 2, 293: lustisunga in den Emmeramer Glossen Prud. 1, 
in den Tegernsee!" Glossen Bib. 1. 2, Gh. 1, 3. 

Keluterotiz ] irliütertiz 11, 7. — Gff. 4, 1108: irliuteren 
nur hier. 

23m Z?/ce/ ] paucitas (unmdnigi) 101, 25. — Gff. 2, 767: 
unmanigi nur bei Notker. 

Mah flieh — unmahtlich ] facilio — dit'ticilio 110, 6. — 
Gff. 2, 616: mahtltch nur bei Notker und in deu Reichenauer 
Glossen Ra. nachgewiesen; — vnmahtlich nur bei Notker nach- 
gewiesen. 

Macskehen ] mag kescehen 46, 8. — Gff. 6, 412: maeskehen 
in der Wiener Genesis und Cgm. 17, 82 1), in den Windbergcr 
Psalmen; dän. maaskee, schwed. kanske, engl, niaybe, mayhap. 

— Mag keskehm auch bei Notker. 

Mandunga \ mendi 15, 11. 29, 12. 105, 5. 125, 5. 136, 1. 

— Gff. 2, 810: mendi bei Notker, in der Benedictinerregel, in 
den Hymnen, in den Juniusschen Glossen Ja. 

M anhoubete 108, 11. — Gff. 4, 758: manhoubet bei 
Otfried und in Gd. Das sind wohl die Tegernseer Glossen 
Gd. 1. 

Firmanida] contemptus 118, 141. — Gff. 2, 771: firina- 
nida in den Freisinger Glossen Gc. 3. 

Manniglih ] mdnnolich 2, 12. 38, 12. 114, 5. 118, 3. 
144, 21. — Gff. 2, 751: manniglih im Wessobrunner Kate- 
chismus, im Wiener Physiologus Diut. 3, 22, auch in der Mill- 
städter Hs., — und bei Otfried. — Gff. 2, 751: mannolih bei 
Notker, — und Otfried. 
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Die mart irari ] martyres 9, 16. Bb. Sü. 130, 7; — marti- 
rartin ] martyribus 9, 16; — martirari} martyres (keiiktare) 43, 
10. 13. — Gff. 1, 587: biihtare nur bei Notker; s. firgiht in I. 

Matutinum ] mettin 118, 147. — Gff. 2, 708: mettin kann 
zu mattinon bei Notker Ps. 88, 12 gehören, während mvtdina 
in der Reichenauer Beichte den a-Stamm zeigt. 

Grmegi.no ] gemagee 9, 21. — Gff. 2, 621: g>>megindn, 
meginon in der Wiener Genesis und in den Wiener Predigten 
Fundgruben 1, 70. 

Sine pemeindi ] sina praedicationem (penemida) 2, 4; — 
tine pemeindi J sina benhneda 24, 10; — sinero bemeineda ] stnero 
bentimedo 104, 8; — pimeinida ] beneimedo Za. 73. — Gff. 2, 793: 
pemeindi nur in W. ; - bimeinida in den Monseer, den Emme- 
rainer Glossen Prud. 1, den Tegernseer Glossen Prud. 2, Can. 
10. 11, Le. 1. 3, den Freisinger Glossen Gc. 3, aber auch im 
Boethius. — Gff. 2, 1089 beneimeda nur bei Notker. — S. be- 
meindon, gemeinot. 

Bemeindon] bmeimdon 16, 11. 24. 10. 14. 32, 13. 104, 9. 
Ez. 15; — pimeinet ] peneimet Bb., beneimet SG. Ab. 1. — Gff. 
2, 1088 beneimen bei Notker und in den Reichenauer Glossen 
Rg. 1. — S. pemeindi, gemeinot. 

Dia g im einen pruodera] die geminnen bruodera 132, 3. — 
Gff. 2, 774 geminne bei Notker, — und Isidor. 

Dera gimeinidi ] communionis Deu. 26. — Gff. 2, 785: 
ginifinidi nur hier, — gimeinida in SGaller Paternoster und 
Credo (Sch. 85), in den Keronischen Glossen, — dann bei 
Otfried und im Weissenburger Katechismus. 

Gemeinot ]keneimet 8, 1. 39, 8. 11. 13. 143, 8. — Gff. 
2, 758: meinon nur hier und bei Williram. — Gff. 2, 1087: 
ncimen mit seinen Derivaten und Compositis nur in einigen 
Notkerschen Schriften, den Psalmen, Marcianus Capella, Boethius, 
in den Einsiedler Glossen E. 2, und in den Reichenauer Glossen 
Rg. 1. 

Daz mere ] den mere 23, 3. 39, 6. 106, 23. 135, 13. 
138, 10. Moy. 3. - Gff. 2, 819: mere Neutr. nur bei Notker 
nachgewiesen, — Masc. bei Notker und in den Reichenauer 
Glossen Rb 

Mezhaftigot \ mezot 139, 9. - Gff. 2, 898: mezhaftlgön 

in den Monseer Glossen. — Gff. 2, 901 : mezön nur bei Notker. 

4 
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Michel] micheUih 103, 24. - Gff. 2, 627: m&fetift nur 
bei Notker belegt; das Citat Da., d. i. Aretins Beiträge 7, 
244- 253. 285. 288 ist falsch. Auch micheUichön. gennchellichon 
nur bei Notker. Aber micheUih erscheint auch in den Wiener 
Predigten Fundgruben 1, 70, das Adverb in den Windberger 
Psalmen. — S. michelliche. 

Michelliche ] multitudo (manigi) 103, 6. — Gff. 2, 627: 
michelliche nur bei Notker nachgewiesen. Aber michellicheit in 
den Windberger Psalmen. 

Dero minnon ] caritatem (minna) 43, 22. — Gff. 2, 771: 
minna an-Stamm in den Tegernseer Glossen VG., und bei 
Williram; — doch ist hier vielleicht Gen. Plur. gemeint. 

Die miselsuhtigen | leprosos (miselen) — die niüelsuh- 
tigon] leprosi 50, 9. — Gff. 6, 142: miselsvhtig nur in den 
Trierer Glossen nachgewiesen. — Gff. 2, 875: misel nur hier. 

Miscto ] miscelöta 101, 10; — mügvn ] miskelon Bb. SG. 
Deu. 8. — Gff. 2, 880: miscelön mit seinen Ableitungen und 
( "ompositionen nur bei Notker. 

Mis8etrnet] ferchumiHnt 105, 1. — Gff. 4, 411: ferchunnen 
bei Notker, in den Florentiner Glossen F. 1. 2, in den Rei- 
chenauer Glossen Ra. 

In dera missizumfte \ in discordia 149, 1. — Gff. 5, 667: 
missizumft nur aus Tatian nachgewiesen ; - missazumpftou in 
den Emmeramer Glossen Em. 19. 

Molt ] puluis (stuppe) 103, 29. — Gff. 2, 713: molt in den 
Tegernseer Glossen Bib. 1, den Emmeramer Glossen Prud. 1; 
s. Weinhold, Bair. Gramm. §. 239. In Mhd. ist das Wort st. 
Masc. s. Mhd. WB. 2, 1, 216* bei Nicolaiis von Jeroschin und 
im Karl mein et. 

Muotfagot 108, 11 (W. ist hier ganz selbständig). — 
Gff. 3, 420: muotfngon und gimuotfagon nur bei Otfried nach- 
gewiesen. 

Gemuozten J gemuzoten 44, 1. — Gff. 2, 910: muozen 
mutare nur aus Notker nachgewiesen. 

A 7 «A demo fleiske ] secundum carnem (lichamin halp) — 
nah ste.ro gotheite ] secundum diuinitatem (Goteludfe halb) 108, 
27; — nah tero gotheite] secundum diuinitatem 109, 1; — nah 
tero mennischeite] secundum carnem 109, 1. — Gff*. 4, 884: halb 
mit dem Genitiv ohne Praeposition nur bei Notker. 
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Nahlicho ] ßlo näh Ps. g. 6. — Gff. 2, 1003: ndhlicho 
in Gd.; das sind wohl die Tegernseer Glossen Gd. 1; — ndh- 
itchon bei Tatian. 

Naktegeliches J nahteliches 6, 7. — Gff. 2, 1021: nahte- 
geliches nur hier, nahteliches nur hier. 

Nahvolgari ] sequaces (folgerra) 9, 4. — Gff. 3, 512: 
ndhvolgdri nur hier. 

tfe ] ne — 38, 8. 39, 18. — Gff. 2, 968: na nur bei 
Notker. 

Neige ] Heide 143, 5. — Gff. 4, 895: helden mit seinen 
Compositis bei Notker, in den Reichenauer Glossen Ra., — und 
bei Tatian. 

Geneicta ] gehalta 114, 2. 118, 112. - Gff. 4, 895: 
gehalden nur bei Notker; s. neige. 

Uone dero ge nennidi Christi ] ex persona christi (in 
Christes staV) 3, 2. 9, 14. 10, 1. 17, 40; — sina kenennida ] sina 
personam F. A. 1. Trigeskeidene kenenneda J Trigesceidene per- 
sonae F. A. 1; — die kmennida] personas F. A. 1 ; — ein 
kenemmida \ ein persona F. A. 2; — kenemmida ] personam 
F. A. 16; — die kenemmida J personae F. A. 2; — tria kenem- 
mida ] tres personae F. A. 2, dreimal; — kenemmida (Nom. Acc. 
Plur.) ] gdgenne'mmeda F. A. 1, zweimal. — Gff. 2, 1086: gagen- 
nemmeda nur hier. 

Der nieht ] tuet Bb. 1. SG. — fore niehte ] fore niete 
Bb. 1. SG. 139, 9. — Gff. 2. 1048: niet st. Masc. nur bei 
Notker und in den Augsburger Glossen A. nachgewiesen. 

Noh ] änderest 49, 3; — nolt ] aide Bb. SG. Ab. 18. — 
Gff. 1, 377: Änderest nur bei Notker. — Gff. 1, 246: aide in 
SGaller Glauben und Beichte I., bei Notker, in anderen SGaller 
Schriften, in den Gebeten von Engelberg und Muri; — Graff 
führt aide auch aus W. an, was ich nicht bestätigen kann. — 
S. ode. 

Genotegot \genuotot (Hs. geunotof) 109, 6. — Gff. 4, 1126: 
genuoton nur hier; hnötön in den Keronischen und den Rei- 
chenauer Glossen Ra. 

Gen oton \ geinnoton 42, 3. — Gff 1, 298: geinndn nur hier. 

Nuz ] nuzzeda 121, 8. — Gff. 2, 1124: nuzzeda bei Notker 
und in den Augsburger Glossen A.; — ginnzzida in .den SGaller 
Glossen G. 3 und den SPeter Glossen C. 

4* 
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Nuzzesami ] utilitatem (nuzzedo) 103, 16. Gff. 2, 1124: 
nuzzesami in den Tegernsee!* Glossen Gh. 3, — das Adj. nuzz'&am 
in den Emmeramer Glossen Prud. 1 ; — nuzzeda bei Notker 
und in den Augsburger Glossen A., — ginnzzida in den SGaller 
Glossen G. 3 und den 8 Peter Glossen C. 

In temo obenentigi dero berge | in uertice montiuni (in 
öbenehtigen perge 45, 3. — Gff. 1, 81: obenehtig und obenahtigi 
nur bei Notker. 

Ode ] aide 2, 7. 7, 3. 111, 5; — odar 14, 1. 18, 13. 29, 
10. 33, 2. — Gff. 1, 24(5: aide s. zu noh. 

Odiuuan ] ödeuuäno 138, 11 — Gff. 1, 862: odiuudn in 
den Rhabauischen, den Tegernseer Glossen VG., den Emme- 
rn in er Glossen Prud. 1, — und bei Tatian; — odeuudno nur 
bei Notker. 

Ou c Ii ] geougti 102, 7. — Gff. 1, 125: geougen bei 
Notker, in der Benedictinerregel, in den Hymnen, in den Kero- 
nischen, in den Pariser Glossen Pa., — dann bei Otfried und 
Tatian. 

Phlegent ] inphlegent 103, 12. — Gff. 3, 358: inphlegen 
nur hier. — S. phliht. 

Phliht ] inphliht 134, 4. - Gff. 3, 359: phliht nur bei 
Notker nachgewiesen; inphliht nur hier. — S. phlegent. 

Haftung e muode ] irrafeungon muode 38, 12; — rafsunga 
(Acc. Sing.)] irrdfwnga 149, 7; — rafsunga ] increpatio 149, 9. 

— Gff. 2, 503: irrafsunga nur bei Notker. 

Gerec hennenne] rechenonne Za. 76. — Gff. 2, 382: rechenan 
bei Notker, in den Herradischen Glossen, — und in den Xan- 
tener Glossen Gx. 

Diu reda ] ratio (unizzereda) 7, 17. — Gff. 2, 446: uulzze- 
reda nur hier. 

Die dir sint mit r eh t emo herzen ] rectos eorde (die reht- 
herzen) 10, 4. — Gff. 4, 1046: rehtherze nur bei Notker. 

An dinen rehten ] an dinen uuerchrehten 118, 16. — Gff. 
2, 309: uuerchreht nur bei Notker. 

Gereht odar unyereh ] gereit aide ungereh (Subst.) 33, 2. 

— Gff. 2, 398: das Subst. gereh nur bei Notker: das Subst. 
ungereh aber bei Notker, — in den Emmeramer und Tegern- 
seer Glossen Eni. 3, Can. 8. 9. 11. 12, — bei Tatian und in 
den Würzburger Glossen. 
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Gerehthaftet \ iustitieatus (kerehthaftigot) 33, 21; — 
girehthaften ] iustificare 118, 120. Gff. 2, 413: gerehthaften 
nur bei Notker; — kerehthaftigon bei Notker und in W. — 
8. kerehthaftigot. 

Kerehthaftigot ] iustitieatus (rehthaft) 104, 9; — gireht- 
haftigen ] iustificare 118, 129. Bb. SG. Ann. 3; — gerehfhaftigot 
uuerden] iustifieari 110, 3. S. gerehthaftet. Gff. 2, 413: 
rehthaft bei Notker und in den Keronischen Glossen. 

Grehti] grihti 36, 37. — Gff. 2, 411: grehti nur 
bei Notker nachgewiesen. — Gff. 2, 417: grihti nur bei 
Notker. 

Rehtunga ] iustiticationes 118, 68. — Gff. 2, 414: rehtunga 
nur bei Notker, in der Benedict]" nerregel, in den Reichenauer 
Glossen Ra., — dann bei Isidor nachgewiesen, während rihtunga 
Gff. 2, 422 in den Monseer, den Rhabanischen, den Freisinger 
Glossen Gc. 3, den Tegernseer Glossen Can. 10. 11, Gh. 1. 2. 3. 
Bib. 1. 2. Gc. 1. 4. 6, den Knuneranier Glossen Prud. 1. Bib. 7. 
Ein. 33, den Wiener Glossen Can. 13 (s. zu uerhengede), Gh. 5, 
den Prüveninger Glossen Bib. 5, den Florianer Glossen Gc. 8, 
den Ranshofer Glossen Ran., — und den Augsburger Glossen 
(Jan. 5. — Die Bedeutungen beider Worte iitstitia und regimen 
gehen leicht ineinander über. Einmal ist auch in der Bene- 
dictinerregel regulae mit rihtunga übersetzt. 

Mit reinemo herzen ] mundi corde (reinherzen) 44, 11. — 
Gff. 4. 1047 : reinherze nur hier. 

Kerihtet] gerertet 32, 1; — girihtet] rihtig 118, 128. — 
Gff. 2, 534: rerten, gererten nur bei Notker. — Gff. 2, 418: 
rihtig mit seinen Compositis und Ableitungen nur bei Notker. 

Der richo] diues (richolf) 48, 12. — Gff. 2, 394: richolf 
nur hier. 

Riuuuosot ] Riüuont 4, 5; — rinuuesenten ] poenitentis 
(rinuuontin) 101, 3; — riuuesentemo J poenitenti {riüuuöatimo), 
106, vor 1; — rinnesete ] poenitentiam täte 111, 10. Ps. g. 5. — 
Gff. 4, 1146: riuunoxön nur in W., — riusen in Spec. eccles., — 
riusaere bei Heinrich von Melk. 

Ana rot ] macula (dne runzun) 44, 12. — Gff. 2, 484: 
rot rubigo aerugo in den Tegernseer Glossen Gh. 1. Bib. 2, 
Le. 3, in den Emmeramer Glossen Em. 32, Le. 2, — in den 
SGaller Glossen Bib. 9. 
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Rotta J psalteriura 42, 4; — an dera rotten ] tympano 
149, 3. — Off. 2, 487: rottet nur hei Notker und in anderen 
SGaller Schriften, — den Münchner Glossen Hs., — und bei 
Otfried nachgewiesen. 

Irr a n. st 1 ortum (üfruns) 102, 12; irrunst ] urruns 
Za. 78. — Gff. 2, 520: irrunst nur in W.; — urruns, urrunst 
bei Notker und in den Trierer Psalmen. 

Untbe ruomegerna ] umbe iactantiam (löbogerni) 43, 22. 
— Gff. 4, 236: ruomegerni in den Emmeramer Glossen Em. 19; 

— lobogerni nur hier. 

Sal ] templum (hus) 10, 5. 34, 7. 47, 10; — sale ] templo 
118, 99; — sal] templum Ps. g. 1. — Gff. 6, 476: sal für 
templum nur in W. 

Diu salba ] daz salb 132, 2. - Gff. 6, 191: salb bei 
Notker — s. Weinhold, Alem. Gramm. §. 276, — und bei 
Isidor. 

Die irdisgen salicheit ] terrenam felicitatem (tiuerlt-salida) 
35, 8; — salickeite ] felicitatem (sdldon) 105, 13; — salicheit] 
beatitudinem 118, 1. — Gff. 6, 180: salicheit nur bei Notker. 

— Gff. 6, 182: unerltsalida bei Notker, in W. nur an den 
entsprechenden Stellen. 

Samet imo ] sdment tmo 35, 2; — samet in ] sdment in 
118, 51; — samet mir] samejit mir 118, 124; — samet dir] 
sament dir 138, 18; — samit dir] sament dir Is. 6; — samit 
mir ] mecum 141, 6. — Gff. 6, 42: samet im Wessobrunner 
Katechismus, — und bei Notker. — Die Praeposition samen in 
sarnen mir, welche Graff 6, 35 aus W., sonst nur einmal aus 
den Mainzer Glossen belegt, — vgl. IL Fischer Die Forschungen 
über das Nibelungenlied P. 172 Anm. 16 — kann ich nicht 
finden. Sie würde aber auch neben den vielen sament mir — 
22, 4. 33, 4. 37, 11. 49, 11. 108, 21 — kaum anders als ein 
Schreibfehler zu beurtheilen sein. 

Niuuiz sanc ] niiiutien cantiken 149, 1; — sanc (Acc. Plur.)] 
cdnticon (Gen. Plur.) 136, 3; — daz sanc ] ymnus 148, 16. — 
Gff. 4, 459: cantiko bei Notker, in der Benedictinerregel, in 
den Pariser Glossen Pa. 

An demo saltari] In psalterio 32, 2. 143, 9. — Gff. 3, 
370: saltari nur bei Notker, in der Benedictinerregel, — und 
bei Otfried nachgewiesen. 
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Sedelganc ] occasus (sunnesedil) 102, 12. — Gff. 6, 309: 
sunnesedil nur hier. 

Mit semftemo muote ) ebenmüoto 118, 66. — Gff. 2, 688: 
ebenmuoto nur bei Notker; das Adj. ebenmuot bei Notker, in 
den Monseer, den Salzburger Glossen Sb., den Tegernseer 
Glossen Bib. 1. 2. 

Din pisezeda (Nom Plur.) ] possessio (bisez) 103, 24; — 
diu pesezzedo (Fem.) j possessio tua (din bisez) 103, 27 ; — din 
pi8ezzp.de ] din possessio (bisez) 103, 28 ; — dine pisezzede ] pos- 
sessionem tuam 109, 1. — Gff. 6, 303: bisez nur bei Notker; 
s. besizest. 

Gisezit ingagine (Part. Perf.) ] gdgenstillet 119, 3. — Gff. 
6, 666: gagenstellen nur bei Notker. 

Siechet ein lit ] Si patitur unum membrum (ist einimo 
lide uue) 30, 10. — Gff. 1, 632: uue sin bei Notker und Otfried. 

Des daz tu besizest ] dznis pisezzü 103, 24. — Gff. 6, 303: 
pisez nur bei Notker; s. pisezeda. 

Scahari | latroni 141, 6. — Gff. 6, 412: scdhdre nur bei 
Notker, in den Keronischen Glossen, — bei Otfried, Tatian 
und in den Juniusschen Glossen Jd. nachgewiesen. 

Gescanti ] conlusi (scdmig) 108, 29. — Gff. 6, 493: scamig 
nur bei Notker, — unscamig auch in den Reichenauer Glossen 
Re. und den Juniusschen Glossen Jb. 

Giskehen ] bestehen Ps. g. 8. — Gff. 6, 415: beskehen 
nur bei Notker. 

Sceltari ] blasphemus (kotscdlto) 9, 30. — Gff. 6, 488: 
kotscelto nur bei Notker. 

Skievo ] spuotigo 36, 2; — skiero J halto 122, 2. — Gff. 
6, 319: spuottgo nur bei Notker. — Gff. 4, 911: halto nur bei 
Notker. 

Biskirmari ] schiivnäre 17, 3; — pescirmaren ] guberna- 
toribus (stiuron) 106, 26. — Gff. 6, 549: biskiifndri in den 
Monseer, den Tegernseer Glossen Le. 1. 3, den Emmeramer 
Glossen Le. 2 und in den Wessobrunner Predigten (Sch. 75). 

Ski rm est ] geskirmest 21, 20. — Gff. 6, 546: geskirmen 
bei Notker, in den Hymnen, in den Keronischen, den Rei- 
chenauer Glossen Ra. 

Be skirmet ] defensus (geantseidot) 111, 5. — Gff. 6, 109: 
antseidön, geantseidon nur bei Notker. 
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In piskirmunge ] in protectione Bb. SG. Ab. 18. — 
Off. 6, 549: piskirmunga in den Emmeramer Glossen Bib. 8. 

Scolare 108, 11; — solaren ] sculdigen O. d. 12. — Gff. 
6, 467: scolare in den Freisinger Glossen Gc. 3. 

Den ansconenten Hb J conteniplatiuam uitam (ufscouuolib) 
32, 2. — GfF. 6, 554: anscouen im Wiener Physiologus Diut. 3, 
22, — bei Otfricd und Tatian. — Gff. 2, 45: ihcounotib nur hier. 

Scrodolonter ] scrodonde 7, 10, zweimal; 118, 115. 129. 
138, 24; — scrudelont ] scrodont 118, 2. — Gff. 6, 580: scrodolon 
nur in W., — irscrudilön in den Mouseer, den Tegernsee!' 
Glossen Gh. 1. 3, im Cgm. 17, 021), in den Salzburger Glossen 
Sb., — inarscrudilota in den Tegernseer Glossen D. — Gff. 6, 
579: scrodnn bei Notker, — und Tatian. 

Irscutet | irscrkchet 108, 23. W. weieht hier ganz ab. — 
Gff. 6, 426: irscuten nur bei Notker, in den Hymnen, in der 
Benedictinerregel, in den Reichenauer Glossen Hb., — und 
bei Tatian nachgewiesen. — Gff. 6, 570: irscrecchn nur hier. 

Irslahent ] todent 118, 159. — Gff. 5, 346: toden nur bei 
Notker; auch die Composita und tödtn nur bei Notker undOtfried. 

In rehtemo geslahti] in rehtero slahto 13, Ii. — geslahti ] tribu 
(chümberrun) 107, 9. — Gff. 4, 415: chumberra s. zu holden, 
chunnin. 

Gesl innige ] kehürsche 9, 21. — Gff. 6, 849: gesh'uniyen 
nur in W., — slumgen in den Münchner Glossen Sal. 1. 

Ze guotemo smachen ] ad bonum saporem (ze guotimo 
smdeche) 107, 9. — Gff. Ii, 825: smacho (Acc.) saporem. Em. 19 
wird wohl dasselbe Wort sein, frios. smaka] — kasmaclio in 
den Rhabanischen und den Emmerainer Glossen VG. 

In sprungezodi ] in sprüngezinne 104, 43. — Gff. I), 399: 
sprungezdd nur bei Notker nachgewiesen; — sprungezen bei 
Notker und Williram. 

Sprucil ] sprozzo Ps. g. 5. Ii; — an den einliften sprucil] 
an den einluften sprozzen Ps. g. 6; — ana ira zuelf sprucil i 
(Acc. Sing.) ] an iro zeuuelfo gradum Ps. g. 4. Gff*. Ii, 401 : 
sprozzo nur bei Notker; — S. stapf. 

Der stapf] der gradus — an demo staphe ] an d^mo sprozzen 
Ps. g. 7. — Gff. Ii, 401: sprozzo nur bei Notker. — S. sprucil. 

Stare ha (Acc. Sing.) J starchuuga 104, 16. — Gff. Ii, 720: 
sfarchunga nur bei Notker. 
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G es tat igen ] statuere (statin) 106, 11 ; — gistatigota ] stdtta 
118, 159; — gestatiget] kestdtet 118, 90. — Gff. 6, 651: gestd- 
tigen in den Tegernseer Glossen VA. und in den Prüveninger 
Glossen Ep. Can. 6, — dann in der Wiener Genesis und der 
jüngeren Judith. — Gff. 6, 648: statin bei Notker und in den 
SGaller Glossen Gh. 6, — aber auch in der Wiener Genesis 
und der Millstäter Hs. 

Statte] stdte 41, 7; — statiger ] stater 101, 13. 118, 38. 
136, 1. — Gff. 6, 645: stdte nur bei Notker. 

Die staticheit ] Stabilitäten! (stdtigi) 30, 14. — Gff. 6, 
647: staticheit nur bei Williram nachgewiesen. 

Stimma] uocem (lütnn) 50, 10. — Gff. 4, 1098: luta bei 
Notker und in anderen SGaller Schriften, — dann in den 
Wiener Glossen Pr. v. 

Strit ] diseeptatio (uüortherta) 101, 26. — Gff. 4, 1028: 
uuortherta nur hier. 

S tritar in ] schismatizis (seeidmdeharin) 106, 39. — Gff. 
6, 751 : strttdri in den Wiener Glossen W., — und in den 
Trierer Glossen. — Gff. 2, 649: seeidmachdri nur hier. 

Gestrite (Noni. Plur.) ] tempestates seditionum (diu 
ungeuuittere strito 106, 23; — daz kestrite J discissio (dir 
seeit) 106, 39. — Gff. 6, 749: gestriti nur aus Tatian nach- 
gewiesen, — das Neutrum gistrita (wenn kein Druckfehler) 
in den Weingartner Glossen Bib. 13. — Gff. 6, 437: seeit 
nur hier. 

Sumeliehe ] eine 115, 11. — Gff. 1, 310. 314: eine (Nom. 
Plur.) quidaui bei Notker und Otfried. 

Sundene ] sunde Bb. ze sunde SG. Ab. 3; — fone sun- 
dtne J fone sunde Bb. SG. Ab. 3. — Gff. 6, 258: sundene in 
der Wiener Genesis und bei Tatian; — fone sunde, ze sunde 
nur bei Notker. 

Sundere J in sunde 47, 3. — Gff. 6, 259: das Adj. sund<r 
oder sunderi nur in den Reichenauer Glossen Rb. nachgewiesen, 
zi suntlarun halbu] — inhd. sundvr. 

Sunderingen J sünderigo 118, 141. — Gff. 6, 52: 
sunder ingen nur in dem Basier Recept I, bei Otfried und 
Tatian. 

Dero sundigon J peccatorum (sunderro) 17, 31. — Gff. 
6, 265: sundere nur bei Notker. 
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Sundota] sundon gestuönt 138, 5. - Gff. 6, 598: gestdn 
als Auxiliare bei Notker und Otfried. 

Der sunno ] sunna 15, 6. 86, 6; — den sunnun ] sunnun 
41, 4; — sunno ] Sünna 148, 3; — de» sunnen 108, 23; — unter 
demo sunnun — si ] sub sole — sol 118, 37; — diu sunna] 
SO) 118, 74; — diu sunna, sunna in manin corrigirt 1 luna 
103, 19. — Gff. 6, 240: sunno im Wiener Physiologus 
Diut. 3, 22, — im Spec. eccles. — Weinhold, Bair. Gramm. 
§. 239 hat kein Beispiel. — Aber aueh alem. s. Weinhold, 
Alem. Gramm. §. 274, doch erst im 15. Jh. — Diu sunna 
aueh in der Wessobrunner Predigt MSDm*. LXXXVI. B. 
2, 45. 

Gesuase ] gesuä* 101, 7. — Gff. 6, 904: gesuäse Adv. in 
der Wiener Genesis, — und bei Otfried. 

Diu suigelungi ] attention) 4, 3. — Gff. 6, 861: suige- 
lungi nur hier. 

Daz teil] der teil 113, 10; — zorften teil — zorftez teil] 
zorften teil — zorfter teil 15, 6j — daz teil ] den teil 124, 3. 

— Gff. 5, 402: teil Masc. nur bei Notker und Tatian nach- 
gewiesen. 

Irt eilet ] uberteilter 37, 15. — Gff. 5, 410: uberteilen bei 
Notker; in W. nur als Entsprechung der Notkerschen Worte 
Ab. 8. 

In dero zeteilide ] in diuisiono (an demo spalte) 104, 5. 

— Gff. 6, 336: spalt nur bei Notker. 

üertiligon ] tiligon 105, 34. - Gff. 5, 399: tiligon nur 
bei Notker. 

Des tiu fei es ] diaboli (iiiderrisis) 7, 15; — fone demo 
tiufele]föne diabolo (mdirrise) 7, 2; — demo tiufilo ] diabolo 
{iiiderrise) 28, 1 ; — tiufala ] daemonia (tiüfelslahta) 103, 20. — 
Gff. 2, 541 : niderrh nur bei Notker. — Gff. 6, 731 : tinfelslahta 
nur hier. 

Fone tot liehen ] fone mortalibus (todigen) 15, 3; — totlih] 
mortalis (tödich) 29, 7. 12. — Gff. 5, 345: todich mit seinen 
Ableitungen und Compositis nur bei Notker. — S. totlichi in I. 

Dina tougena ] toügenun substantiam (nuesenti) 43, 5. — 
Gff. 5, 376: Das Subst. tougena in den Monseer, den Tegern- 
seer Glossen Bib. 1, Ps. 2. In Notker's Psalmen 9, 8 möchte 
es wohl für tougenina — s. 9, 1 — stehen. 
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Getongena helfa ] faügena helfa 107, 13 (W. weicht hier 
ganz ab); — forte dero getougenun uuesennvsside ] ex secreto 
substantiae 109, 3. — Gff. 5, 376: gefangen in den Tegern- 
seer Glossen Gh. 1. 2, VG., in der Wiener Genesis, — und 
bei Notker. 

Getougeno ] toügeno 10, 3; — gitougeno ] toügeno 144, 9; 
— gitougeno ] toügeno Bb. SG. Ab. 14. — Gff. 5, 377 : getou- 
geno in den Wiener Glossen Oan. 13, — s». zu. uerhengede, — 
und bei Otfried. 

To ufd ] baptismum (toüfi) 41, 7; — in dera toufa]\n 
baptismate Moy. 1. — Gff. 4, 387: toufa in Wessobrunner 
Glauben und Beichte I. und in den Wessobrunner Predigten. 

Treber]tre8tev&, 1. — Gff. 5, 481 : treber in den Strassburger 
Glossen St., — umntreiber in den Florianer Glossen Wn. 460. 

G et r euch et ] irtrSnchet 22, 5. — Gff. 5, 541: getrenchen 
nur bei Notker, in der Reichenauer Beichte, in Christus und 
Samariterin, in den Augsburger Glossen A v — bei Otfried, 
Williram, in den Weissenburger Glossen Wo. 3 nachgewiesen. 

Tresyenten J indrdsccnntin 103, 14. — Gff. 5, 264: in- 
drasccen nur hier. 

Getriu\ tidelis 113, tv, — gitrue ] ketrmne Bb. 2, krtririuue 
SG. Deu. 5; — getruir ] ketrhtuue 144, 13. — Gff. 5, 464: 
getriu in Wessobrunner Glauben und Beichte I. 

Triulicho ] triüuua 118, 145. — Gff. 5, 464: triulicho 
in den Rhabanischen Glossen, — bei Otfried und im Weissen- 
burger Katechismus. 

Uurten truobe \ uuurde'n in ubelmo 45, 4. — Gff. 1, 986: 
in ubelmo uuerden nur bei Notker. 

In truobeßale ] in tribulatione (nothaft) 30, 10. — truo- 
beeal ] tribulatio (chelunga) 43, 18; — troubesal ] turbatio (ke- 
truöbeda) 45, 3; — truobisalis J tribulationis Bb. SG. Ab. 16; - 
truobisalen } tribulationibus Bb. SG. 139, 11. — Gff. 5, 489: 
w truobisal in den Wessobrunner Predigten. — Gff. 4, 654: che- 
lunga nur hier. 

In trnobeuuis \ in türbales uuis Bb., in tnrbilis was SG. 
Ab. 14. — Gff. 5, 455 turbal nur hier. 

Die der sint mit gitruoptemo rnuote ] qui contriuerunt 
cor (die iro herza chnüton) 146, 3; — gitruopten ] turbatis 
Ab. 15. — Gff. 4, 574: chnisten nur bei Notker, s. Gnusti in I. 
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Getruuent ] trüunent 3, 3; — getruenne ] truenne 117, 8. 

— Gff. 5, 468: trituuen bei Notker und in den SGaller Glossen 
Can. 1. 

Tugenden ] tügede 17, 33; — lügende ] tuged Bb. SG. 
137, 3. — Gff. 5, 371: tuged und seine Ableitungen und Com- 
posita bei Notker und Willirain. 

Den ubelen ] peruersis ileizzen) 17, 28. — Gff. 2, 316: 
leze und leii mir bei Notker. 

Uberhuor] adulterium (legirhuör) 50, 12; — in demo huore. 
in demo über huore] in libidine, in luxuria, in stupro 118, 1. — 
Gff. 4, 1011: uberhuor in den VVessobrunner Predigten (Sch. 75), 

— auch im Spec. eccles. und in der Millstäter Iis. — Das 
Citat Uiut. 3, 613 ist falsch. — Legirhuör nur hier. 

Ubermeginoto 12, 5 (W. weicht hier ganz ab). — Gff. 2, 
622: ubermeginön nur bei Notker, in den Juniusschen Glossen 
Ja. Jb., in den Reichenauer Glossen Hd. nachgewiesen. 

Diu ubermuot \ superbia (uberuuan) 30, 24; — ubtrmuot] 
superbia (hohmuoti) 46, 10; — ubermuot ) superbia (höhmuot) 
103, 29. — Gff. 1, 860: uberuudn nur bei Notker. — Gff. 2, 
695: hohmuoli bei Notker, in den Reichenauer Glossen Asc. 

Die ubermuot en ] superbi (die* uberuudn) 2H, 5; — uber- 
muoti ] superbi {hohmuotige) 48, 3; — ubermuoten j superbis 
(höhmudttn) 106, 31. — Gff. 1, 8(J0: uberuudn, uberuudne nur 
bei Notker. — Gff. 2, 695: hohmuotig nur bei Notker; — höh- 
muote nur hier. 

U berniuotigon ] uberrnuoton 17, 28. — Gff. 2, 689: 
ubermuotig nur bei Notker, in den Augsburger Glossen (Jan. 5, 

— und bei Isidor nachgewiesen. 

Uberscrichari ] idithun (spidngere) 38, 2. - Gff. 6, 575: 
uberscrichari nur bei Notker (iiberserecchare Ps. 61, 11) nach- 
gewiesen. — Gff. 6, 399: sprdngere bei Notker und in den 
Florentiner Glossen F. 

Ubertreff enten | supereminentes (hoho recchenten) 103,3. 

— Gff. 5, 526: ubertreffen in den Tcgernseer Glossen VA. YG., 
in den Prager Glossen R. 1. 

Uherfdren t er ] transilieus {uberspringende) 38, 6. — Gff. 
6, 397: uberspringen bei Notker und Willirain. 

Ubipe (ipe radirt) uanum 126, 2. — Gff. 1, 88: uppi 
nur in den Reichenauer Glossen Rb. inbper) nachgewiesen. 
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Umheg ort 08t ] begtirtost 17, 40. — Üff. 4, 254: umbe- 
gurten nur bei Notker, in den Klonischen Glossen, — und 
bei Otfried nachgewiesen ; — begurten bei Notker, in der Bene- 
dict nerrcgel, in den Keichenauer Glossen Rb., — und bei Tatian. 

Unberehafti 1 steril itatem (tmbirigi) 34, 13. — Gff. 3, 
15(>: unberehafti nur bei Notker nachgewiesen. — Gff. 3, 157: 
unbirigt nur hier. 

Unb irige ] steriles et infoecundi {unberehaft) 106, 38. — 
Gff. 3, 156: unberehaft nur bei Notker. 

Dia unda J fluctus (nuella) 103, 18; — undm ] fluctibus 
(uuellon) 28, 10. 39, 6; — unden ] fluctibus Moy. 19. — Gff. 
1, 793: nuella nur bei Notker. 

Undancname ] ingratus {undanckpdre) 25, 3. — Gff. 5, 
170: undancname nur in den Herradischen Glossen nachge- 
wiesen. — Gff. 5, 169: undanckpdre, undanzhpdr bei Notker, 
in den Juniusschen Glossen Ja., — und bei Tatian. 

G undon ] ondon 104, 25. Moy. 16. — Gff. 1, 271 : unnen bei 
Notker^ in Christus und Sainariterin, — dann bei Otfried. S.gunnen. 

Unehtig uuazzer fehlt in W. 123, 5. — Gff. 1, 117: 
unPhtig nur bei Notker. 

Un gehör 8ami ] transgressione (nberstepheda) 38, 7. — 
Gff. 6, 656: uberstepheda nur bei Notker. 

Ungemeiton ] ingenwitun 6, 10. — Gff. 2, 702: ungemeiton 
in den Tegernseer Glossen Ec. 1 , — in den Frankfurter 
Glossen Cah. 4. 

Ungemisten ] ungemiskeloten F. A. 32. — Gff. 2, 879: 
ungeniist nur hier. — Gff. 2, 880: ungemiske'ot nur hier; s. miscto. 

Die ungesculten gnada ] indebitam gratiam 118, 17. — 
Gff. 6, 473: ungesculdet nur bei Notker nachge wiesen. 

Dero ungeuuizela ] ignorantiae (imuuizzo) 106, 17; 
ungmuizde ] ignorantiara 118, 21; — ungeuuizeU ] ignorantia 
Bb. SG. Ann. 9. — Gff. 1, 1104: der d- und Stamm nur 
in W. — Gff. 1, 1099: unuuizza nur hier. 

Unchreftec ] ungerech 6. 3. — Gff. 2, 398: üngerech 
s. zu gereht. 

Gunnen ] unntn Moy. 16. — Gff. 1, 271: unnen s. gundon. 

Unredelichun ] inrationabiliter (unredilicho) 7, 17. — 
Gff. 2, 447: nnredilichun nur hier; — unredilicho bei Notker 
und in den Wiener Glossen Can. 13; s. zu uerhengede. 
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Unsalige ] uuSnege 109, 1. — Gff. 6, 180: unsdlig nur 
bei Notker nachgewiesen. 

Unsculde J innocentiae (üntdrungo) 44, 11; — unsculdi\ 
innocentiani (unscadelt) 102, 5. — Gff. 5, 440: untarunga nur 
hier; — tarunga in den Reiehenauer Glossen Rb., — in den 
Emmeramer Glossen Em. 1, in den Tegernseer Glossen Can. 12. 

— Gff. 1, 422: unscadelt nur bei Notker. 

Unsculdigen 1 unscädelen 9, 31; — unsculdic 1 innocens 
(imscadelih) ' 44, 3. — Gff. 6. 422: unscadal nur bei Notker; 
scadol bei Notker, in den Keronisehen, den Pariser Glossen 
Pa., — und auch in W. 9, 31 scadilon, entsprechend den» sca- 
dtl&l des SG.; — unscadidih nur hier. 

Unstatec ] nnstdte 41, 7; — nnstatigen 1 unstdten 101, 13. 

— Gff. 6, 645: anstatt bei Notker, in den Herradisehen Glossen 
Hd., in den Ebnerschen Glossen Schm. i. 58 a, — in den 
Frankfurter Glossen Can. 4. 

Unsundige n J innoeentes [unsculdigen) 101, 10. — Gff. 
6, 264: unsundig nur bei Notker, in den Juniusschen Glossen 
Jb., in den Reichenauer Glossen Rd. nachgewiesen. 

Daz iin totlich i \ inmortalein {unfodigin) 29, 12; — des 
untotlichen ] inortalis 101, 26. Uff. 5, 345: untodtg nur bei 
Notker. 

Untriuuua J fraude {serdnehe) 101, 21. — Gff. 6, 583: 
scranch bei Otfried. 

Ununstig \ irbunstig (uel tinunstig) 36, 12. — Gff. \ t 272: 
ununstig nur hier, — irbunstig nur hier. 

Unf er unarten ] unfermereten 24, 10; — unnernuorta\ 
incorruptibilem {unuuarteHcha) 21, 1. — Gff. 2, 840: unfer- 
meret nur hier. — Gff. 1 , 959 : ttnnuartelkh nur hier. — 
0 für a auch in feruuortnussi in 1.. s. unneruuartenlichi in 1. 

Unueruuorta \ incorruptibilem (unuuarteHcha) 21, 1. — 
Gff. 1, 959: unuuartlich nur hier. 

Unuuanteliih \ inmutabilis (ünuuendig) 41, 5. - Gff. 1, 
764: unuuanteliih nur bei Notker Ps. 65, 14 naehgewiesen. 
S. uuantellih. — Ununidaruuantellih in den Tegcrnseer Glossen 
VG. — Gff. 1, 763: ünuuendig nur bei Notker. 

Oube ] noberon 118, 24; — geoubet ] keuoberof 118, 23; — 
uuirdo geoubet ] exercebatur 118, 25; - uobet \ colit 118, 36. — 
Gff. 1, 72: noberon nur bei Notker. 
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Div oubunga 1 diu uoberunga 118, 23; — uobunga ] 
exercitatione8 118, 85. — Gff. 1, 72: uoberunga nur hier. 

In uppic ] in üppun 118, 129. — Gff. 1, 89: in uppic 
im Wiener Physiologus Diut. 3, 22. 

Üppigkeit] inania (in tippe) 2, 4. — Gff. 1, 88: in 
uppe, in uppum, in uppvn nur bei Notker. 

An demo urchundi ] in testamento (in dero eo) 17, 46; 

— sin urchunde]sin testamentum (scriftkeboi) 102, 18; — dei 
urchunda ] iustificationes 118, 141. — Gff. 3, 79: scriftkeboi 
nur hier. 

Giurchundit \ testificata 118, 143. — Gff. 4, 425: ur- 
chunden in den Prüveninger Glossen Bib. 5, — bei Isidor. 

Daz niuuui urchundom ] nouum testainentum (niüuua ea) 
24, 10; — urchuntuom ] testamentum {beneimedd) 49, 16. — 
Gff. 4, 428: urchuntuom in den Monseer und Tegemseer Glossen 
Gc. 1. 6. — Gff. 2, 1089: beneimeda nur bei Notker. S.pemeindi, 
bemeindon, gemeinot. 

Diu nrlosa 12, 3 (W. weicht hier ganz ab). — Gff. 2, 
277: urlosa nur bei Notker — Ps. 34, 8 den urlosari ] re- 
demptionem (urlosa) — nachgewiesen. 

Urlosida (Nom. Sing.) ] irlöseda 129, 7. — Gff. 2, 
277: urtftsida. in den Monseer und den Obernaltacher Glossen 
Gh. 4. 

In dero urstendi] in resurrectione (in ostirtäge) 3, 4; — 
urstenti ] resurrectio (urstendida) 3, 8 ; — dero urstendi ] resur- 
rectionis (urstendido) 15, 9. 27, 7; — nah minero urstendi] nah 
minero resurrectione (urstendida) 27, 8; — dero urstendi ] resur- 
rectionis (irstdndini) 15, 5. 29, 12; — - urstendi ] urstendida 
S. A. 13. — Gff. 5, 358: ostirtag im Briefe Ruodperts und in 
den Reichenauer ( Hosten Ra. — Gff. 6, 607: urstendida bei 
Notker und in den Reichenauer Glossen Ra. Das Citat Ct. 81 
ist falsch: weder der Wessobrunner, noch der Weissonburger 
Katechismus haben das Wort. Aber: in dero urstendidi ] in 
resurrectione (in urstende) 43, 8; — Nah tero urstendide ] Nah 
dero resurrectione (urstende) 107, 4; — in dero urstendidi] in 
resurrectione (ze suono tage) 43, 18. — Gff. 6, 608: irstandinm 
nur bei Notker. 

Ursuochunga (Nom. Plur.) ] questiones (reatisca) 41, 5. 

— Gff. 6, 87: ursuochunga nur hier. 
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Urteilt (Nom. Sing.) J urteilda 32, 5: — min urteilt (Nom. 
Sing.) ] min urteilda 16, 2; — urteila (Nom. Sing.) ] irteileda 
110, 7; ■ — ze dero urteile ] ze dero nrteildo 1, 5: — uone sinero 
urteilt ] föne sinemo iudicio (urteilde) 9, 1 ; — diu urteilt (Ace. 
Sing.) ] did urteilda 32, 5; — urteila (Acc. Sing.) ] urteilda 36, 28; 

— urteilt (Nom. Plitr.)] urteilda 18, 10; — urteile (Nom. Plur.)] 
urteilda Bb. SG. Dcu. 4; — dero urteila (Gen. Plur.) ] dero irteildon 
104, 5; — fone sinen urteilen | föne sinen iudiciis (urteildon) 18, 
12; — die sine urteilt (Acc. Plur.) ] die sine iudicia (urteilda) 18, 1 1 ; 

— die urteile (Acc. Plur.) ] die urteilda 1 1 H ? 31 , — in dero urteilt ] 
In iudicio {mit nbeiteiledo) 2, 4. 101, 11. — diu urteilt ] iudi- 
cium {mono tacii) 13, 4; — in dero urteili j in iudicio (suono 
tage) 44, 5. — diu urteila (Nom. Sing.)] iudiciurn 110, 7; — 
ze dero urteili ] ad iudiciurn 5, 6; — - zi einera urteila ] In iudi- 
ciurn 34, 14; — in dero urteile ] in iudicio. Ann. 10: — dina 
urteila (Acc. Plur.) ] iudicia tua 118, 13; — urteile (Nom. 
Plur.) ] iudicia Deu. 4; — dina urteili (Acc. Plur.) ] dine 
iudicia 18, 13; — dinen urteilen ] Dinen martyriis 118, 31. — 
Off. 5, 414: das Femininum urteil, urteila, urteili in den 
Monseer, den Emmeramer Glossen Prud. 1, den Tegernseer 
Glossen Bib. 1.2, Gd. 1, auch im Spec. eccles., — in den Frank- 
furter Glossen Can. 4, — in den Weingartner Glossen Bib. 13; 
letztere eine Abschrift des 12. Jhs. Decreta Tassilonis: iudi- 
cia quae Pauuarii urteila dicunt. — lieber das Fem. urteil 
s. Weinhold, Bair. Gramm. §. 240; aber auch Alem. Gramm. 
§§. 275. 274. 

Ze demo ur fallt] ad interitum {ze ferlörniue) 9, 24; — 
daz urfal ] interitum {ferlörnissa) 48, 11; — daz urfal ] cor- 
ruptionem Bb., SG. Ann. 8. — Off. 3, 464: urfal in den Te- 
gernseer Glossen Gh. 3. 

Uzene ] iizon Deu. 26. — Gff. 1, 540: das Verbum üzenen 
nur hier, — üzon nur bei Notker. S. inphahende. 

Innene unde uzeno] intus et foris (initiiert ioh üzuuert) 108, 
29; — uzina ] uze Deu. 25. — Gff. 1, 1004: üzuuert bei Notker, 
in den Juniusschen Glossen Jb., den Reichenauer Glossen Rd. 
Rf., — bei Otfried. — Auch in W. 24, 22. 40, 2. 49, 14 ent- 
sprechend dem Worte der SG aller Hs. 

Daz ih uz goz min pluot ] effusio sanguinis mei (üzlcuz 
nwiis pluotis) 29, 10. — Gff. 4, 285: üzkuz nur hier. 



Digitized by Google 



[735] 



Wortschatz und Sprachformen der Wiener Notker-Handschrift. 



59 



Inphahari] susceptor (zesihn&mo) 45, 10. — Gff. 3, 410: 
inpMhdri nur hier. — Gff. 2, 1073: zesihnemo nur hier. 

Inphahende ] suscipiendo (innonto) 101, 10. — Gff. 1, 
298: innön nur bei Notker. S. uzene. 

Farente ] uudltendo 136, 1. — Gff. 1, 766: uuatten 
nur hier. 

• Vaterlante ] patria (heimode) 40, 3; — ze demo euuigen 
fatirlante ] ad patriain 125, 4. — Gff. 2, 235: uaterlant in 
der Münchner Hs. von Summariuin Heinrici, in Heinrichs 
Litanei. 

Feha ] iumenta (zugerinder) 103, 14. — Gff. 4, 117: 
zugerind nur hier. 

Ufen dia feliuuen ] Offen die felenua 136, 2. — Gff. 3, 
518: feliuu-a, <in-Stamm, vielleicht in ,urk. v. 1011' (duabus 
arboribus feleuün dictis). 

Vellet] plestet 7, 17. — Gff. 3, 238: plesten in den 
Reichenauer Glossen Ra. 

Den f 'eis] die fluoh 113, 8. — Gff. 3, 769: fluoh in 
den Juniusschen Glossen Jb. Je, den Reichenauer Glossen 
Rd. Rf. 

Ferrino ] ferrenän 137, 5. — Gff. 3, 660: ferrino nur in 
den Keronischen, den Pariser Glossen Fa., den Reichenauer 
Glossen Ra. nachgewiesen; — ferrenän bei Notker und in 
anderen SGaller Schriften; in W. 138, 3, wo es dem Worte 
der SGaller Hs. entspricht. 

Kefesteno ] confirmat (festit) 104, 16. — Gff. 3, 719: 
festen nur bei Notker. 

Dere f illate \ tristitiae 118, 66; — die uillate ] flagella 
118, 66. — Gff. 3, 471: filläta in den Wessobrunner Predigten, 
den Emmeramer Glossen Prud. 1, den Prüveninger - Glossen 
Bib. 5, in den Wiener Predigten des 13. Jhs. Fundgruben 1, 
70, in der Münchner Hs. von Summarium Heinrici. — In 
Prud. 1 auch schwach. 

Irfirnen ] firnen 42, 4. — Gff. 3, 663: irfirnen nur bei 
Notker, in den Keronischen, den Pariser Glossen Pa., den 
Reichenauer Glossen Ra., — den Weissenburger Glossen Wo. 3 
nachgewiesen. 

Flei8lichen ] carnalem (lichhaften) 36, 36; — flet8clichen\ 
carnalibus (flsiscinen) 43, 25; — der ßeisclicho lichenamo] 
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corpus animale (fihe gdich) 101, 20. — Gff. 2, 104: lühhaft 
nur hier. 

Fliehen ne \ geßiehenne 45, 2. — Gff. 3, 706: geflohen 
nur bei Notker. 

FirfliuhUt ] effugies Bb. SG. 139, 12. — Gff. 3, 767: 
ßrßiehan nur aus der Benedietinerregel nachgewiesen, 

Flogercet \fl6gezet Bb. SG. Deu. 11. — Gff. 3, 703: 
ßogecen nur hier. — Später auch in Heinrichs Litanei und in 
den Windberger Psalmen. 

Fluchen leret j ß nicken uuile Bb. ; ßücchen uuile SG. 
Deu. 11. — Gff 3, 763: ßnchen uolare nur hier; — ßucchen 
uolare facere nur hier. 

Fol nun s i J plenitudo (folli) 45, 11; — folnussi ] plenitudo 
Bb. SG. Ab. 2; — in dero folnussi ] in plenitudiue Ez. 10. — 
Gff. 3, 484: folnussi für folnissi nur in W. ; folli bei Notker, 
in der Benedictinerregel, in den Keronischen, den Pariser 
Glossen Pa., — bei Otfried. 

Voluuonet ) porseuerabit 118, 87. — Gff. 1, 874: vol- 
vuonen in den Wessobrunner Predigten. 

Yone demo chruci | de cruce (dba demo chruce) 34, 10. 
118, 102. — S. aba. 

Vorebemeinda ] prouidentiani (föresiht) 9, 2. — Gff. 6, 
120: föresiht nur bei Notker. 

Forefart] füreuart Za. 76. — Gff. 3, 583: für forefart 
W. steht furefart'j forefart nur hier, furefart nur bei Notker 
und in einer Urkunde der Monumenta Boica von 1198. 

Frabaltlichun ] teinere — . duz chit stüzzelingun 9, 2. — 
Gff. 3, 112: frabaltlichun und frabaltlih in den Tegernseer 
Glossen Ec. 1, Gh. 3, Mart. — Gff. 6, 736: stüzzelingun nur 
bei Notker. 

Ih nef ragen \ ih ne mdlon 49, 8. — Gff. 2, 651: mdlon 
nur bei Notker. 

Manige freisa (Noin. Plur.) ] manige f reisige 103, 26. — 
Gff. 3, 831 : f reisig nur bei Notker. 

Fr ei slih\j reisig 139, 4. — Gff. 3, 831: freisig nur bei 
Notker. 

Die fridisamen ] pacitici 127, 3. — Gff. 3, 792: fridisam 
in den Florianer Glossen Gc. 8, den Salzburger Glossen Gc. 9, 
in der Wiener Genesis, — bei Otfried. 
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Frisginc | fvünscing 39, 8, 41, 0. — Gff. 3, 833: frun- 
scing, frn&ching, frusaing ) friugching, frinscing bei Notker, in 
eleu Florentiner Glossen F. und in den Weingartner Glossen 
Bib. 13. 

Friuntin ] proxima (nähsfppa) 47, 10. — Gff. 6, 66: 
nähsippa nur hier. 

Der front tag ] dies dominicus (frontag) 23, 1. — Gff. 4, 
3*30 : frontag nur hier. 

Dinero frumerehte | fri'tmeuuercho 118, 27. — Gff. 2, 
400: frumereht nur bei Notker. — Gff. 1, 966: frumeuuerch 
nur hier. 

Fuhtenter ] umbrificans {beregenonte) 101, 26. — Gff. 3, 
446: fiohten nur in den Juniusschen Glossen Ja. nachgewiesen; 

— gefüllten in den Rhabanischen Glossen, — den SG aller 
Glossen Sg. 292, den Blnsianer Glossen Bl., — und bei 
Williram. 

Fuoren nf j stigen nf 121, 4, zweimal. — Gff. 3, 562: 
iif faren nur bei Notker, in der metrischen Psalmübersetzung, 

— und bei Williram nachgewiesen. 

Den uuaben ] die nudbiin 117, 12. — Gff. 1, 648: uiiabo 
nur bei Williram und in den Trierer Glossen Tr. nachgewiesen; 

— uuaba bei Notker, in den Reichenauer Glossen Rd., — und 
bei Tatian. 

Ginuahtliches \ geuudhtltches Bb., getindltlich SO. 137, 
2. — Vgl. geuualt ] genuaht 9, 8 (Psalmtext: memoria). — 
Gff. 1, 699: giuuahtlich nur bei Notker belegt, unkiuuahtliJi, 
ungeunaliflicho, geuuohtlichi nur bei Notker und in den Junius- 
schen Glossen Je, keuuahten in den Reichenauer Glossen Rg. 2. 

Uualhiscon \ latine 2, 6; — uualchisgen | latiue F. A. 1. 
Gff. 1, 842: uualhiscon nur hier. 

In »inen geuualt \ in sina geuualt 113, 1; — fone demo 
geuualti \ Fone dero geuualt 21, 21 ; — iro geuualt — iiiner] 
Iro potestas (maht) — dhi 103, 28. — Gff. 1, KOS: ' geuualt 
Fem. bei Notker, in der metrischen Psalmübersetzung, in den 
Juniusschcn Glossen Je, bei Isidor, bei Otfried, bei Tatian. 
Sch. 85, d. i. iSGaller Paternoster und Gredo lallt weg: es 
heisst nicht in kiuualtt, sondern in kiuualtiu. 

Geuualt feta ] Mahtigo teto Ma. 51. — Gff. 2, 617: mah- 
tigo bei Notker und Williram. 

5« 
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Uuane] äne 5, 8. 6, 6. 8, 1. 9. 9, 7. 12. 15, 3. 16 vor 1 
21, 2. 23 vor 1. 2. 25, 7. 43, 20. 101, 3. 28. 103, 27. 32. 33. 
104, 15. 22. 105, 2; — miane daz \ äne daz 103, 21. 103, 26. 
104, 25. 105, 9. 118, 21. 119; — uuane daz ] uuanda 103, 27; — 
uuane daz uuir in loben] äne in loboen 117, 27. — Gff. 1, 855: 
uuane in den Wessobrunner Predigten und in der Wiener Ge- 
nesis. Das Citat Fundgruben 1, 04 ist falsch. Uuane auch im 
Wessobrunner Katechismus Z. 30. — Ueber äne s. uuare in I. 

Uuanta]Ziu 118, 128. — Off. 4, 1206: uuanta quare? 
nur in Fragm. thcot. nachgewiesen. 

Uuantellili ] mutabilis (uuendeg) 41, 5. — Gff. 1, 764: 
uuantellih nur bei Notker Ps. 65, 14 nachgewiesen. 8. unuuan- 
tellih. — Gff. *1, 763: uuendeg nur bei Notker. 

Ueruuantelot \ mutati (ßruuShselot) 101, 26. — Gff. 1, 
765: ueruuantelon nur bei Notker, in den Keronischen und den 
Rcichenauer Glossen Ra. nachgewiesen. 

Teta min uuara ] curam mei habet 40, 2. — Gff. 1, 
907: uuara tuon nur bei Notker — z. B. Ps. 32, 13. 137, 5 
SG. W. — und Williram nachgewiesen. 

Uuarhaften ] uerax (geuuäre) 27, 3; — uuarhafte ] uerax 
(uuäre herro) 101, 9. — Gff. 1, 923: uuärhaft nur bei Notker, 

— bei Otfried und in den Mainzer Glossen nachgewiesen. — 
Gff. 1, 916: geuuäre, geuuär bei Notker, in den Reichenaucr 
Glossen Rb., — bei Otfried und Isidor. 

Ana uuat et ) induet (legit äna) 37, 5; — habent ana gi- 
uuatet ] induistis 131, 16. — Gff. 1, 744: ana uudten in der 
Wiener Genesis. 

Diu erda sih iruuegeta J terre motum {ertpiboth) 34, 16. 

— Gff. 3, 21 : ertpiboth nur hier. 

In dero Iceuuegidi des uuazeres ] in aqua mota (in dero 
uuazeruuegi) 102, 7. — Gff. 1, 600: keuuegidi nur in den Berner 
Glossen B. nachgewiesen; — uuazeruuegi nur liier, uuegi nur 
bei Notker Ps. 82, 12. 

Iruuelita ] foreuneleta 131, 13. — Gff. 1, 838: foreuuäen 
nur hier. 

Iruuelunga ] electionem Bb. SG. Deu. 9. — Gff. 1, 838: 
iruuelunga nur hier. 

Zuo dero uuenicheite ] in miseriam (ze ämere) 103, 27. — 
Gff. 1, 596: ämer bei Notker, — und in der Wiener Genesis. 
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Beuuentet ] beuuemmet 105, 39. — Gff. 1, 852: beunem- 
men in den Keronischen und den Reichenauer Glossen lia., — 
unbiuuamten in der Bencdictinerregel. 

Daz uuerbentlicho ] uersatilis (ttuerbendaz) 17, 30. — 
Gff. 4, 1231: uuerbenflich nur in den Rcichonauer Glossen Rb. 
nachgewiesen. 

Fone dero getougenun wesennusside J ex secreto sub- 
stantiae 109, 3; — uuesenussida ] substantiam F. A. 1, zwei- 
mal, — F. A. 2, dreimal. — Gff. 1, 1060: ttuesennussida nur 
in W. 

Uuiderboren] aberbom 44, 11. — Gff. 3, 142: uuider- 
boren langobardisch. — Aberborn nur bei Notker; — aburborini 
in den Mainzer Glossen. 

Uuideret ] uuiderlobot 32, 10. — Gff. 2, 04: nuidarlobvn - 
nur hier. 

Uuideruuerue 108, 14 (W. weicht hier ganz ab). — Gff. 
4, 1232: mtideruueruen nur bei Otfried und Tatian nachgewiesen. 

Uuidercellunga ] relationes F. A. 1.2. — Gff. 5, 653: 
uuidercellunga nur in W. 

Uuigit \ kestät uuegen 119, 5. — Gff. 6, 590: kestdn als 
Auxiliare bei Notker und Otfried. S. sundota. 

Uuihi] dedicatio (hüsuuei) 29, 1. - Gff. 1, 724: Msuud 
nur hier. 

Uuillige \ deuoti (gotedahto) 107,9. — Gff. 5, 163: gote- 
däht nur bei Notker. 

Uuilliclichi ubeli ] uolontaria malitia (selbuuülich ilbeli) 
36, 9. — Gff. 1, 829: uuilUclichcn Adv. in den Wessobrunner 
Predigten; — selbuuillich nur hier. 

Den uuirsi8ten J reprobum (auuerßgen) 9, 19. — Gff. 1, 
1040: änuerftg nur bei Notker. 

Ze dero uuis | ze dero similitudine (keiihnisso) 7, 1. — 
Gff. 2, 115: kelihmssa bei Notker, in den Hymnen, in den 
Reichenauer Glossen Rb. Rd., in den Juniusschen Glossen Jb. 
Je, — bei Isidor, in den Fragin. theot. . 

Nah Daniel™ uiussactoma \ nah Danilielis prophetia 
(föresdyo) 42, 3. 50, 13. — Gff. (5, 107: foremga nur bei 
Notker. 

Unistuom — fersten J sapientia — sapere (kmmecheda 
— smechen) 44, 2. — Gff. 6, 825: kesmecheda nur hier. 
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Mit dero geunizzeli] mit dero conscientia ( geuuizzedo) 
29, 13. — minero geuuizele ] intelligentiae meac (minero uernü- 
miste) 31, 8j — dero geunizele | intelligentiac (fernümente) 41, 5. — 
geuuizeli (Dat. Sing 1 .)] conscientia (LeuuizzH) 44, 14; — geuuizela ] 
scientiam (obescrift) 1Q3, 3; — geuuizela | scientiain doctrinae 
(chunst kelirnis) 103, 10; — geuuizzeli \ conscientiam 7, 5. 30, 
19; — giuuizzila ] conscientiam Deu. 25. — Gff. 1, 1103: ge- 
uuizzeli und giuuizzila nur in W. : das Citat Nd. ist Fehler 
für Nd. II. Ks erscheint auch in den vielleicht aus Wesso- 
brunn stammenden Geistlichen Rathschlügen, MSDm 2 . 582. — 
Gff. 6, 570: obescrift nur hier. — Gff. 2, 262: kelirn nur bei 
Notker. 

Uuolue J enge 113, 4; — unolne \ iah 115, 16; — 
uuolne J o O. d. 9. '— Gff. 1, 835: uuolne im Wessobrunner 
Katechismus, in den Wiener Glossen Sch. 81, — vielleicht auch 
in den Reichcnauer Glossen Rg. 1.2. — Gff. 1, 567 iah = id 
wie im Aristoteles. 

Uunderen ] miraculis {imuwlerzehhinin) 39, 15. — Gff. 
5, 593: uuunderzeichin nur bei Notker. 

Giuunnen ] gefrehtoton 122, 2. - Gff. 3, 818: gefrehton 
bei Notker, in den Hymnen, in den Juniusschen Glossen Ja. 
S. geuttrhti. 

Uunnesam \ minnesam 44, 12. — Gff. 2, 775: minnesam 
nur bei Notker. 

Uuochere ] diehsemeu 103, 13. — Gff. 5, 111: diehsemo 
bei Notker, in den SGaller Glossen G. 2, Gh. 6, den Ein- 
siedler Glossen E. 2, den Züricher Glossen Z. 

Uuocheron ] lucrari 110, 7; — hau ih geuuocheret]su\)cr- 
lucratus sum 111,5.— Gff. 1, 681: uuocheron nur bei Notker 
nachgewiesen. 

Uu och er u n ga J fr uetiffeatio (iiuuöchir) 107, 9. — Gff. 1, 
682: uuocherunga nur bei Notker nachgewiesen. 

Sinero geuttrhti J sinero frehte 9,9; — minen geuurhten] 
minen frehten 30, 17; — geunrhte (Acc Plur. ) ] frehte 22, 3. 
24, 7.; — geuurhti] frehte 29,6. — Gff. 1, 975: geuurht sonst 
nur in der Benedict.} ncrregel, den Ken mischen, den Pariser 
Glossen Pa., den Juniusschen Glossen Jb., den Reichenauer 
Glossen Hb. nachgewiesen. Ebenso uuuraht und die Compo- 
sita. Aber es erscheint auch bei Heinrich von Melk, in der 
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Vorauer Genesis, im Lehen Jesu, im Himmelreich Zc. 8, 145. 

— S. giuunnen. 

Üurti] gdgenuuerti 30, 20. — Gff. 1, 992: uurt fatum, 
euentus in den Rhabanischen und den Tegernsee!' Glossen 
Tg. 5. Wohl Fehler für gagenuurfi. S. dieses in I. 

Canigon ] zdnont Deu. 24. — Gff. 5, 686: canigon in den 
Prüveninger Glossen Bib. 5, — zezaniken in der Wiener 
Genesis. 

Cehencic ] centum Bb. SG. Ez. 16. — Gff. 5, 629: cehencic 
(zekanzo) nur bei Notker, Tatian, Otfried, Williram nachge- 
wiesen: aber cehincictialtigiz, zehanzoherosto in den Rhabanischen 
Glossen und den Wessobrunner Predigten. 

Bezeichinunga ] bezeicheneda 118, 165. — Gff. 5, 598: 
bezeichinunga in den Emmeramer Glossen Le. 2; — bezeiche- 
neda nur bei Notker. 

Bezeihlichun J mystice (bezeichinlicho) 103, 4. — Gff. 5, 
594: bezeihlichun in den Tegernseer Glossen Ec. 1. 

Gicierden ] porapis Bb. 8G. Moy. 1. — Gff. 5, 703: 
gicierda in den Prüveninger Glossen Bib. 5 (compositione 
uerborum), uurpkiziarida in den Juniusschen Glossen Jb. Für 
pompa in Wessobrunncr Glauben und Beichte I und in einem 
Grazer Segen Zs. 18, 79. 

In dirro zimbcrunga ] in dirro structura (zimbirrün) 
101, 18; — zimberungn } zimberon 103, 18. — Gff. 5, 672: zim- 
berunga in den Emmeramer Glossen Em. 19. — Gff. 5, 670: 
zimbirra bei Notker, in der Benedictinerregel, in den Kero- 
nischen, den Pariser Glossen Pa. 

Fone dera c internen \ fone dero cisterna 136, 7. — Gff. 
4, 1280: cisterna in der Wiener Genesis. 

Fone demo zite 12, 1 (W. weicht hier ganz ab); — in 
demo zite] in tempore 109, 3; — daz zit ] tempus (zit) zweimal, 
36, 34: — feruarnez cit chumftigez \ praeteritum (irgdngen 
zii) — futurum (chunftig) 38, 5; — diu zit J plenitudo temporis 
(folli zitis) 31, 6; fruoiz zit ] ininaturum tempus 118, 147; 

— manigiu zit ] tempora 118, 157. — Gff. 5, 633: zit Neut. in 
deu Wcssobruuner Predigten, den Prüveninger Glossen Bib. 5, 

— dann in der Wiener Genesis und der Millstäter Hs., — aber 
auch bei Notker; s. Weinhold, Bair. Gramm. §. 241, Alem. 
Gramm. §. 276. 
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Duz citlichi | temporalia {zttfristigiu dinch) 13, 5; — 
citlih ] temporalis {ziifristig) 35, 8; — diu zitliclien ] temporalia 
(uuerltziudichiu) 36, 25. 26. — G ff. 3, 838: zttfristig. — Gff. 5, 
638: uuerltzitelich. nur bei Notker. 

Der zorn ] zelus (diu anda) 30, 11. — Gff. 1, 268: anda 
nur hier. 

Dina zuochum ft J cföua adventum (chumft) 9, 21. — Gff. 
4, 676: zuochumft in den Ennneramer Glossen Em. 21. 

Zuriuuarda]ferspüriuda 118, 165. — Gff. 6, 359: /ar- 
trpurneda in den Keronisehon Glossen. 

Zuruuar i ] scandala (vverrun) 25, 1. 41, 11. 47, 13; — 
zuriuuare ] scandalum 118, 42. — Gff. 1, 918: zuruuurt in den 
Monseer, den Münchner Glossen Prud. 4, den Tegernseer 
Glossen Can. 10. 11, den Erameramer Glossen Prud. 1. — Das 
Adj. in den Emmeramer Glossen Em. 21, Prud. 1, den Tegern- 
seer Glossen RB. VA. — Gff. 1, 945: nuewa bei Notker. 

Nachtrag zu I. ana hero ] dna hare 101, 3. — Gff. 4, 
978: herjan, herran in der Wiener Genesis (harte) und bei 
Notker, Ps. 19, 7 (herenten). 



Allgemeine Bemerkungen über den Wortschatz. 



Der Wortschatz zeigt gegenüber SG. einige eigentüm- 
liche Neigungen und Bevorzugungen. 

Die Ableitung -nu.ssida, -nussidi: s. irpalcnusside, pitter- 
nussidi, plintnussidi, trinussida, ferdamnusridi, einnussidi, irchant- 
nuasida, gelihnussidi , jlormissidi , folnussidi, feruuartnussidi, 
Mtesennusside. 

Für -idd findet sich häutig -idi. 

Die Ableitung -ig-, ig: s. anadahtic (Adj.), armhercige 
(Subst.), durnohtige (Subst. ), durnohtigi (Adj.), durf legen (Verb.), 
ebenpildige (Adj.), ebenmazig (Adj.), ehaldige (Subst.), ertburtic 
(Adj.), gagemmertigis (Adj.), chestigi (Subst.), chunftigen (Adj.), 
lebentegon (Adj.), gilibhaftigen (Verb.), libhaftiget (Verb.), lib- 
haftigiu TAdj.), libhaftigunga (Subst.), mezhaftigot (Verb.), mi- 
selsuhtigeti (Adj.), genotegot (Verb.), rauuegen (Adj.), kerehthaf- 
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tigot (Verb.), skinhafti (Adj.), stufigen (Verb.), gestatigen (Verl.), 
statte (Adj.), sundigon (Adj.), ubei-muotigon (Adj.), unbirige (Adj.), 
nnchreftec (Adj.), unsculdigen (Adj.), unstatec (Adj.), in nppic 
(Adj.), wppigheit (Subst.), frouuic (Adj.), uuarhaftic (Adj.), 
wältige (Adj.), unilliclichi (Adj.), canigon (Verb.) 

Daneben allerdings auch einige Stellen, an denen Sg., 
nicht W., die Ableitung bietet, s. anidahti (Subst.), paldi (Subst.), 
diemuoti (Adj.), geleidet (Verb.\ htcel (Adj.), gerehthaftet (Verb.), 
gescanti (Verb.), freisa (Subst.) 

Die Ableitung -is: s. giresoton, girsunga, lustesunge, riu- 
vuosot. 

Die Composition mit -lih: s. poteliehi (Adj.), prutlichen 
(Verb.), diemu otlicho (Adv.), gidulticlicho (Adv.), durhfertlichera 
(Adj.), gegotelichet (Verb.), gougilliche (Adj.), harmsallichnn 
(Adj.), heilfnorlih (Adj.), innerlih (Adj.), christenlih (Adj.), 
lihnamenlichun (Adj.), lihnamolichen (Adj.), lugelichon (Adj.), 
michelliche (Subst.), muozlik (Adj,), nahlicho (Adv.), neizeliclien 
(Adj.), ordenlichen (Adv.), ruhelich (Adj.), totlichi (Subst.), tot- 
liclien (Adj.), trudicho (Adv.), ttnbrouchlih (Adj.), ungestnom- 
liehen (Adv.), unlihnamolichemo (Adj.), unmuozlichen (Adj.), 
untotlichi (Subst.), untotlichi (Adj.), unuuantellih (Adj.), tinzuht- 
lichun (Adj.), bivanchlichen (Adj.), fleislichen (Adj.), freislih 
(Adj.), fridelicho (Adv.), uuantellih (Adj.), uuerbentlicho (Adj.), 
uuizentlih (Adj.), geuuonecliche (Adv.), uuunnelustlichitn (Adv.), 
citlichi (Adj.) 

Hier besonders viel Neubildungen. Dass umgekehrt SG. 
die Bildung auf -Ith böte, W. nicht, ist sehr selten: s. rnichel, 
unnernuorta. 

Die schwache Declination wird bevorzugt: s. binen (Subst.), 
minnon (Subst.), mcho (Subst.), sjyruren (Subst.), smachen (Subst.), 
feliuuen (Subst.). 

-stecke in der Bedeutung nex: s. manslecke, faterslecke. 

Das Präfix bi-, bi- wird bevorzugt in pidroz } jyigiht, bi- 
gihta 118, 107, biskirmari, beskirmet, piskirmunge. 

-gilth statt -lih, um die Gesammtheit anzuzeigen: 8. boume- 
glihy dieticlichemOf manniglih, nahtegeliches. 

Fer- ist beliebt: s. firdruchit Moy. 4, ßrgaze Den. 4, firgiht, 
uerhengede, ferhengen, ferherunge, firmanidn, firsmahten, fertiligon, 
ßrfliuhist. 
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Ne ist zu ergänzen in ah für nah, in mtare für «e mtare. 

Die Adverbia oder Adjectiva hintere,, sundere, nordere 
für Mutiert, in mnde, in norde. 

Manche lateinische Wörter erscheinen in W. zuerst in 
deutscher Flexionsform : s. euangeliari, euuangelisten, patria reiten, 
prophton in I, — aber aecolesiae, matutinum in II. 

Das Geschlecht zeigt dialektische Eigentümlichkeiten 
in ahgot II, pluomo II, diet II, gedingo II, einote II, cwfe II, 
erfuuochir 11, huoh I, cAttd I, ZS6 II, II, Hut II, fön II, 

Z»/o# II, mere II, moft II, notero I, W&rr II, shinda I, smhho II, 
fciV II, getougem I, urdriez 1, tma&o II, geuualt II, zft II, 
zom I. 
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